
C
M
Y
K

Amts- und Mitteilungsblatt
für die Stadt Waldheim mit
den Ortsteilen: Schönberg,
Neu schönberg, Massanei,
Heiligenborn, Gilsberg,
Ober- und Unterrauschenthal,
Reinsdorf, Neu milkau,
Vierhäuser,   Gebersbach, Heyda,
Knobelsdorf, Meinsberg,
Neuhausen, Rudelsdorf

29. Jahrgang | Nr. 9/2024 www.waldheim.eu   Samstag, 14.09.2024
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
st

ip
p

w
w

w
.s

ta
dt

-w
al

dh
ei

m
.d

e



n Konstituierung des Stadtrates

Der neu gewählte Stadtrat Waldheim hat sich auf seiner ersten Sitzung der aktuellen Legislatur
am 22.08.2024 konstituiert. Die Mitglieder wurden durch den Bürgermeister zur gewissenhaften
Arbeit zum Gemeinwohl verpflichtet.
Künftig hat die CDU 5 Sitze; die AfD 5 Sitze; die FDP 3 Sitze; die Linken 2 Sitze; die Freien Wähler
2 Sitze (einer davon unbesetzt); das Bündnis90/Die Grünen 1 Sitz.
Zudem wurden die Ausschüsse neu besetzt und die beiden Stellvertreter des Bürgermeisters in
geheimer Wahl gewählt. Erster Stellvertreter ist Tobias Busch und zweiter Stellvertreter ist 
Albrecht Hänel.
Im Ratsinformationssystem der Stadt Waldheim können Sie sich über die Arbeit des Stadtrates
und seiner Ausschüsse informieren. Dort finden unter anderem Informationen zu den Sitzungen
und entsprechende Dokumente und Vorlagen. 
Den Link zum Ratsinformationssystem finden sie auf www.stadt-waldheim.de/stadtrat.

Der neu gewählte Stadtrat mit Bürgermeister und Ortsvorsteher Reinsdorf Herr Aniol (rechts),
nicht im Bild Stadtrat Dr. Liebau und Ortsvorsteherin Knobelsdorf Frau Schmid 
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ADRESSEN & ÖFFNUNGSZEITEN

n Öffnungszeiten der Stadtverwaltung:

Dienstag       09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag   09:00 bis 12:00 Uhr | 14:00 bis 16:00 Uhr

n Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag          09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag        09:00 bis 12:00 Uhr | 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch        geschlossen
Donnerstag    09:00 bis 12:00 Uhr | 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag           09:00 bis 12:00 Uhr
Telefon:             034327-570     
Fax:               034327-57200
E-Mail:              buergerbuero@stadt-waldheim.de
Internet:            www.stadt-waldheim.de oder www.waldheim.eu 

n Öffnungszeiten der Stadtbibliothek:

Gartenstraße 42
Montag           09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag         09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch         geschlossen
Donnerstag     09:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag           13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon:             034327-16950       
E-Mail:              stadtbibliothek@stadt-waldheim.de 
Internet:            bibliothek.stadt-waldheim.de

n Öffnungszeiten
Stadt- und Museumshaus Waldheim 
mit Stadtinfo:

Montag geschlossen
Dienstag            9-12 und 13-16 Uhr
Mittwoch 9-12 Uhr
Donnerstag 9-12 und 13-16 Uhr
Freitag 9-12 Uhr
Samstag & Sonntag 9-12 und 13-16 Uhr

Telefon:              034327 / 57234
Telefax:              034327 / 57233
E-Mail: stadtinfo@stadt-waldheim.de

n Öffnungszeiten Schiedsstelle:

Herr Bleil – Jeden 1. Dienstag im Monat 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Zimmer 39 im Rathaus
Telefon: 034327 57225 während der Sprechzeit

n Impressum:
Herausgeber: Stadtverwaltung Waldheim, Büro Bürgermeister
Niedermarkt 1, 04736 Waldheim, Telefon 034327-57235  Fax 034327-571235
E-Mail: amtsblatt@stadt-waldheim.de, Internet: www.stadt-waldheim.de

Verantwortlich für Bekanntmachungen und Informationen der Stadtverwaltung
Waldheim: Der Bürgermeister. Verantwortlich für weitere Veröffentlichungen,
u.a. aus den Rubriken Sonstige Mitteilungen, Vereine stellen sich vor, Bereit-
schaftsdienste, Kirchliche Nachrichten: publizierende Einrichtungen, Körper-
schaften, Vereine u. a. Redaktion: Stadtverwaltung Waldheim, Büro Bürgermei-
ster und Riedel GmbH & Co. KG

Herstellung und Verteilung: Riedel GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal-
und Bürgerzeitungen Mitteldeutschland, 
Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, 
Telefon 037208-876-0, Fax 037208-876-299, 
E-Mail: info@riedel-verlag.de, Inhaber: Hannes Riedel
Es gilt die Preisliste von 2024.

Erscheinungsweise: Die Stadt Waldheim mit allen Ortsteilen verfügt laut Quelle
Deutsche Post über 5243 Haushalte. Für die Verteilung des Mitteilungsblattes an
die bewerbbaren/erreichbaren Haushalte benötigt das beauftragte Verteilunter-
nehmen 5185 Exemplare. Zusätzlich liegen im Stadtgebiet 250 Exemplare zur
kostenfreien Mitnahme aus. 
Einzelexemplare zum Versand außerhalb des Verbreitungsgebietes werden von
der Stadtverwaltung gegen Versandkostenrechnung verschickt. Das Amtsblatt ist
auch unter der Internetadresse www.stadt-waldheim.de zu lesen. Verteilreklama-
tionen sind an die Riedel GmbH & Co. KG zu richten. Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung der Stadtverwaltung. Gedruckt auf umweltschonendem Papier.

Das nächste Waldheimer Amtsblatt
erscheint am 12.Oktober 2024,

Redaktionsschluss dafür ist der 30.September 2024 

n Stadtrat

n Nächste Sitzungen 26.09.2024            Stadtrat
17.10.2024            Technischer Ausschuss
24.10.2024            Verwaltungsausschuss

Die Sitzungen beginnen 17:00 Uhr. Interessierte Bürger sind zu den öffentlichen Sitzungen herz-
lich eingeladen. Die öffentliche Tagesordnung wird sieben Tage vor dem Sitzungstermin an der
Bekanntmachungstafel am Rathaus ausgehangen. Im Ratsinformationssystem MoreRubin im In-
ternet auf www.stadt-waldheim.de können ebenfalls Tagesordnung und öffentliche Sitzungs -
unterlagen eingesehen werden.

Kontakt zum Ortschaftsrat Knobelsdorf: or-knobelsdorf@web.de
Nächste Sitzung: 23.09.2024
Kontakt zum Ortschaftsrat Reinsdorf: or-reinsdorf@t-online.de 
Nächste Sitzung: 26.09.2024

AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

n Der Stadtrat fasste in seiner öffentlichen Sitzung folgende Beschlüsse:

Stadtrat 22.08.2024

Beschluss-Nr. 24/8/009
Der Stadtrat stellt fest, dass für keinen Stadtrat ein Hinderungsgrund nach 
§ 32 Abs. 1 SächsGemO gegeben ist.

Beschluss-Nr. 24/8/001
Der Stadtrat wählt folgende Mitglieder und Stellvertreter in den Technischen Ausschuss:
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AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

                             Mitglieder                          Reihenfolgestellvertreter
1. CDU                  Ricardo Baldauf                Tobias Busch
2. CDU                  Albrecht Hänel                  Kathrin Schneider
3. CDU                  Dr. Andreas Liebau            
4. AfD                    Mike Mende                      Ringo Fleischer
5. AfD                    André Gerhardt                 Katrin Conrad
                                                                       Jacqueline Hoffmann
6. FDP                   Carsten Tröger                  Andre Langner
7. FDP                   Roman Petters
8. Die Linke/Grüne  Markus Janasek                Dieter Hentschel
                                                                       Melanie Doan
9. Freie Wähler      Robin Pausch

Beschluss-Nr. 24/7/003
Der Stadtrat wählt folgende Mitglieder und Stellvertreter in den Verwal-
tungsausschuss:
                             Mitglieder                          Reihenfolgestellvertreter
1. CDU                  Ricardo Baldauf                Dr. Andreas Liebau
2. CDU                  Kathrin Schneider             Tobias Busch
                             Albrecht Hänel
3. AfD                    Ringo Fleischer                 Katrin Conrad
                                                                       Mike Mende
                                                                       André Gerhardt
                                                                       Jacqueline Hoffmann
4. FDP                   Andre Langner                  Carsten Tröger
                                                                       Roman Petters

5. Die Linke/Grüne  Dieter Hentschel               Markus Janasek
                                                                       Melanie Doan

Beschluss-Nr. 24/8/004
Der Stadtrat wählt folgende Mitglieder und Stellvertreter in den Kultur-
und Sozialausschuss:
                             Mitglied                             Reihenfolgestellvertreter
1. CDU                  Tobias Busch                    Kathrin Schneider
2. CDU                  Albrecht Hänel                  Ricardo Baldauf
                                                                       Dr. Andreas Liebau
3. AfD                    Mike Mende                      Katrin Conrad
4. AfD                                                              Jacqueline Hoffmann
                                                                       André Gerhardt
                                                                       Ringo Fleischer
5. FDP                   Carsten Tröger                  Andre Langner
                                                                       Roman Petters
6. DieLinke/Grüne Melanie Doan                    Dieter Hentschel
                                                                       Markus Janasek
7. Freie Wähler      Robin Pausch

Beschluss-Nr. 24/7/005
Der Stadtrat benennt folgende Mitglieder für den Ältestenrat: 
CDU                      - Kathrin Schneider
AfD                        - Mike Mende
FDP                       - Andre Langner 
Die Linke/Grüne    - Dieter Hentschel 

Beschluss-Nr. 24/8/007
Der Stadtrat wählt folgende Mitglieder in die Verbandsversammlung des
Abwasserzweckverbandes „Untere Zschopau“:

Tobias Busch
Katrin Conrad

Beschluss-Nr. 24/8/006
Der Stadtrat wählt in den Aufsichtsrat der Waldheimer Wohnungsbau
und Verwaltungsgesellschaft mbH (WBV) 
1. Bürgermeister   - Steffen Ernst
2. CDU                  - Dr. Andreas Liebau 
3. CDU                  - Gaby Zemmrich 
4. AfD                    - Mike Mende
5. FDP                   - Katrin Erichson 
6. Die Linke/Grüne  - Eyk Fechner
7. Arbeitnehmer    - Karola Viehweger

Beschluss-Nr. 24/8/008
Der Stadtrat entsendet folgende Mitglieder in das Gremium Verfügungs-
fonds „Gründerzeit Waldheim“:
Fraktion                 Mitglied                             Stellvertreter
CDU                      Kathrin Schneider             Albrecht Hänel
AfD                        Ringo Fleischer                 Mike Mende
FDP                       Andre Langner                  Carsten Tröger
Die Linke/Grüne      Markus Janasek                Melanie Doan
                             
Beschluss-Nr. 24/7/041
1. Der Stadtrat beschließt auf Vorschlag des Bürgermeisters folgende

leitende Bedienstete der Stadtverwaltung Waldheim als Ersatzver-
treter für die Teilnahme an Verbandsversammlungen des IT Zweck-
verbandes KISA zur Vertretung der Gemeinde/der Bürgermeisters zu
bestellen:
Ersatzvertreter: Frau Mandy Schützel, Fachbereichsleiterin Haupt-
und Finanzverwaltung

2. Der Stadtrat beschließt auf Vorschlag des Bürgermeisters zudem
folgenden leitenden Bediensteten der Stadtverwaltung Waldheim
als Verhinderungsvertreter für den unter Ziffer 1. Benannten Ersatz-
vertreter für die Teilnahme an Verbandsversammlungen des IT
Zweckverbandes KISA zur Vertretung der Gemeinde zu bestellen:
Verhinderungsvertreter: Herr Dirk Erler, Fachbereichsleiter Bau- und
Ordnungsamt

3. Der Stadtrat beschließt, dass sollten der Ersatzvertreter und der Ver-
hinderungsvertreter verhindert sein, der geborenen Vertreter (der
Bürgermeister), selbst als Verhinderungsvertreter die Vertretung der
Gemeinde in der Verbandsversammlung übernimmt.

Beschluss-Nr. 24/7/048
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Bauleistungen zur Baumaßnah-
me Instandsetzungs- und Erneuerungsmaßnahmen an Straßen 2024 an
die Fa. Walter Straßenbau KG mit einer Angebotssumme 126.538,90 €.

Beschluss-Nr. 24/7/046
Der Stadtrat beschließt die Erstellung einer kommunalen Wärmepla-
nung an die Fa. DSK GmbH, Wiesbaden mit einer Auftragssumme von
64.811,57 €.

Beschluss-Nr. 24/7/047
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Bauleistungen zur Baumaßnah-
me Neubau Containerstandort Förderschule an die Fa. Lengenfelder Re-
cycling und Abbruch GmbH mit einer Auftragssumme von 66.788,73 €.

n Danke fürs Ehrenamt - Vorschläge können eingereicht werden 

Liebe Waldheimer,
viele Ehrenamtliche in Waldheim sind in Vereinen, Organisationen oder
anderen Institutionen engagiert und tun dies mit Leidenschaft, Ausdauer
und oft mit großem Zeitaufwand. Das macht unser Waldheim liebens-
und lebenswert, denn ohne sie wären viele Angebote nicht da.
Der Stadtrat und die Stadt Waldheim möchten diese Aktivitäten würdi-
gen und sichtbar machen. Deshalb werden Sie aufgerufen, Menschen
für diese Ehrung vorzuschlagen.
Vorschläge können Vereine, Einzelpersonen, Gruppierungen oder Orga-

nisationen bei der Stadt Waldheim erbringen. 
Die Vorschläge sollen bis 31.10.2024 bei der Stadtverwaltung Wald-
heim, Büro Bürgermeister, Niedermarkt 1 in 04736 Waldheim oder per
Mail an info@stadt-waldheim.de unter dem Stichwort „Ehrenamt“ einge-
reicht werden. In der Begründung sollten die besonderen Leistungen
und Verdienste der vorgeschlagenen Person aufgeführt werden.
Über die Vergabe der Auszeichnung entscheidet eine Jury aus Mitglie-
dern des Stadtrates und der Verwaltung. Die Ehrung ist im Dezember
vorgesehen.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

Stadtverwaltung Waldheim

n Ausschreibung zum Verkauf eines Löschgruppenfahrzeug LF 16/12

Die Stadt Waldheim verkauft an den Bieter mit dem höchsten Gebot ein Löschgruppenfahrzeug LF 16/12. Es befindet sich in einem fahrbereiten,
sehr gepflegten und gut erhaltenen Zustand aus 1. Hand, mit normalen Alters- und Gebrauchsspuren.

Fahrzeugdaten:
• Hersteller: Fahrgestell MAN / Aufbauher-

steller FGL Metz
• Erstzulassung: August 1999
• Kilometersterstand: 18.174 km (zum Zeit-

punkt der Ausschreibung)
• zulässiges Gesamtgewicht: 13.500 kg
• Hubraum / kW: 6871cm³ / 162 kW
• Tankinhalt: 125 Liter Dieselkraftstoff
• Sitzplätze: 1+8
• HU / Sonderprüfung: gültig bis HU 08/25,

SP 08/26
• Allrad ist zuschaltbar, beide Achsen gehen

zu sperren
• Dach des Aufbaues ist begehbar und mit 2

großen Dachkästen ausgestattet
• Lichtmast zwischen Mannschaftsraum

und Aufbau verbaut
• Löschwassertank für 1600 Liter Wasser,

Tank ist komplett dicht
• fest verbaute Feuerlöschkreiselpumpe FP

16/12, Pumpe voll funktionstüchtig, Kugel-
hahn -Tank-Saugbetrieb muss überholt
werden

• div. Auszüge (schräg, gerade), 2 drehbare
Aufnahmen im Aufbau

• div. Alu-Transportkisten in verschiedenen
Größen

• Beladung ist teilweise vorhanden, jedoch
nicht vollständig

Mehr Details können vorab gern unter der Tele-
fon-Nr. 034327 / 57254 erfragt werden. Eine
Besichtigung ist nach Absprache möglich.
Jegliche Gewährleistungsansprüche sind aus-
geschlossen. 
Ihr Gebot reichen Sie bitte bis zum
07.10.2024, 12:00 Uhr in einem verschlosse-

nen Umschlag mit der Bezeichnung Verkauf
LF16/12, Preisvorstellung, sowie mit
Angabe Ihrer vollständigen Adresse und
rechtsgültigen Unterschrift an die Stadtver-
waltung Waldheim, Zentrale Verwaltung, Nie-
dermarkt 1 in 04736 Waldheim ein.
Der Umschlag ist außen mit folgendem Ver-
merk zu versehen:
„Bitte nicht öffnen“ – Gebot zum Verkauf für
LF 16/12
Gebote dürfen keine Bedingungen oder Vorbe-
halte aufweisen. Die Rücknahme eines Gebo-
tes ist bis zum Ablauf der Angebotsfrist zuläs-
sig und schriftlich mitzuteilen.
Das Mindestgebot liegt bei 23.000,00 Euro.
Der Verkauf des Verkaufsgegenstandes er-
folgt an den Höchstbietenden. Liegen meh-

rere gleiche Gebote vor, wird ein Losverfahren
durchgeführt. 
Der Bieter, welcher den Zuschlag erhält, wird
kurz darauf benachrichtigt. Bieter, die nach
Ablauf dieser Zeit keine Nachricht erhalten ha-
ben, können davon ausgehen, dass Ihr Gebot
nicht berücksichtigt wurde. Bis zum Ende der
Zuschlagsfrist am 07.11.2024 sind die Bieter
an Ihr Gebot gebunden.
Der Kaufvertrag kommt durch die Erteilung
des Zuschlages zustande. Mit Übergabe des
Verkaufsgegenstandes wird der Kaufvertrag in
Schriftform ausgehändigt. Die Übergabe des
Verkaufsgegenstandes erfolgt erst nach Zah-
lungseingang des Gebotes auf dem Konto der
Stadtverwaltung Waldheim, welches im Zu-
schlagsschreiben mitgeteilt wird. 

VEREINE

n Einladung des Kultur- und Heimatfreunde e.V. für Waldheim und Umgebung zur Jahresmitgliederversammlung

am 17. September 2024 um 17:00 Uhr im Rathaussaal des Rathauses

Tagesordnung:
1 Feststellung der anwesenden Mitglieder
2 Beschluss der Tagesordnung
3 Würdigung verstorbener Mitglieder des Vereins
4 Rechenschaftsbericht 1. Halbjahr 2024
5 Rechenschaftsbericht 2023
6 Finanzbericht 2023
7 Rechnungsprüfungsbericht
8 Entlastung des alten Vorstandes für 2023 
9 Mitteilungen zum Vereinsbetrieb
9.1 jährliche Erstellung von Haushaltsplänen durch die IG‘s
9.2 jährliche Überprüfung der Mitgliederlisten
9.3 Formalien für Anträge durch die IG‘s
10 Anträge zur Änderung der Satzung
10.1 Namensanpassung des Vereins – in „Heimatverein Waldheim e. V.“
10.2 Zweck des Vereins § 2
11 Antrag zur Änderung der Beitragsordnung

11.1 Der Beitrag ist ein Jahresbeitrag und wird bis zum 31.Januar jeden
Jahres entrichtet.

11.2 Der Beitrag wird für jedes Mitglied jeweils um einen Euro monatlich
erhöht, die Beitragsanpassung für Vollmitglieder soll bei jährlich
36,00 € und für Jugendliche, Rentner sowie Arbeitssuchende jähr-
lich 24,00 € liegen. Die Jahresabrechnung für das vorangegange-
ne Haushaltsjahr ist durch die IG’s bis zum 31. Januar des Folge-
jahres zu erstellen und dem Vorstand zu übergeben.

11.3 Die Mitgliederversammlung ist für das vorangegangene Haushalts-
jahr bis zum 31. März des Folgejahres abzuhalten.

12 Diskussion
13 Abstimmung zu den Anträgen
14 Ehrungen
15 Schlusswort

Anträge von Mitgliedern oder der Interessengemeinschaften sind bis
zum 20. August 2024 schriftlich beim Vorstand einzureichen.

Tim Fechner, Vorsitzender des Heimatvereins Waldheim

Kultur- und Heimatfreunde e.V. für Waldheim und Umgebung



Im August traf das Glück gleich
zweimal bei den Waldheimer
Cheerleadern des Cheer&Dance
e.V. Waldheim ein. So konnten wir
beim Projekt "Lust auf Zukunft"
des Drogerie Marktes DM in Leis-
nig genügend Herz-Sticker sam-
meln und somit 600,00 € ergat-
tern. Dafür möchten wir uns bei
allen Unterstützern, die vor Ort
oder online für uns abgestimmt
haben, bedanken.
Und als wäre dies nicht schon
schön genug gewesen, gewan-
nen wir auch noch den ersten
Platz bei der Aktion "Sterne des

Sports in Bronze" welche über die Volksbank Mittweida lief mit dem
Projekt "Coach4Future-Junge Helden im Ehrenamt" und ergatterten
uns dort 1000,00 € und qualifizierten uns für die Landesebene der Ak-
tion.
Jetzt lassen wir uns überraschen wie weit wir es noch schaffen.
Die Preise kamen unseren Verein natürlich gerade richtig, da wir jetzt
für all unsere Mitglieder neue Uniformen bestellt haben und das natür-
lich ein großer finanzieller Posten darstellt. Dennoch wollen wir, dass
all unsere Mitglieder auf bevorstehenden Meisterschaften glänzen.

Natürlich möchten
wir auch weiter
wachsen und suchen
deshalb weiterhin
neue Mitglieder ab
einen Alter von 4
Jahren.
Und wenn es Muttis
oder natürlich auch
Vatis gibt die Lust auf
Bewegung haben,
können diese sich
auch gern bei uns
melden, da wir mo-
mentan auch in der
Planung eines El-
tern-/Erwachsenen-
Teams (Vorkenntnis-
se nicht unbedingt
notwendig) sind.
Schaut einfach mal
auf unserer Homepage www.cheer-and-dance.de vorbei und meldet
euch an!

Wir freuen uns auf Euch!
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VEREINE

n Doppeltes Glück für Cheerleader-Engagement

Waldheimer Cheerleader

Die Waldheimer Kegler starten gemeinsam
mit dem LWV Geringswalde mit fünf Mann-
schaften in die kommende Saison. Dabei ha-
ben sie diesmal entsprechend dem Altersge-
füge ein Männermannschaft zurückgezogen
und erstmals eine Seniorenmannschaft im
Bezirksmaßstab am Start. Möglich wurde
dies durch das gute Abschneiden der Senio-
renmannschaft im vergangenen Jahr in der
Landkreisliga. 
Die erste Vertretung in der ersten Bezirksliga
Männer wird ihre Heimspiele in Rochlitz be-
streiten. Die zweite und dritte Mannschaft
spielt in der zweiten Landkreisliga Süd des

Keglerverbandes Landkreis Leip-
zig. Die zweite Mannschaft startet
mit sechs Frauen und einem Se-
nior in die kommende Saison. Si-
cher werden sie Unterstützung
durch die zahlenmäßig größer
aufgestellte dritte Mannschaft er-
halten. Beide Mannschaften mes-
sen sich mit den altbekannten
Kontrahenten aus der ehemaligen
Regionalliga Döbeln und werden
versuchen möglichst viele Siege
einzufahren. Die neue erste Se-
niorenmannschaft spielt als Neu-
ling in der zweiten Bezirksliga

Leipzig Senioren und sollte dort eine gute Platzierung erreichen. Die
zweite Seniorenmannschaft ist ebenfalls gut aufgestellt und tritt in der
2. Landkreisliga Senioren an. Diese Mannschaft kann wieder um den
Aufstieg mitspielen. Auch der einzige Jugendspieler startet in seine er-
ste komplette Saison. Mit einem Gastspielrecht unterstützt er die Ju-
gendmannschaft des TSV Fortschritt Mittweida.
Bevor am Wochenende 31. August/1. September die Saison startet

stand für die Waldheimer Kegler die Mitgliederversammlung und die
Vereinsmeisterschaften auf dem Plan. Die Vereinsmitglieder sprachen
dem bestehenden Vorstand wiederholt das Vertrauen aus.
Im Anschluss spielten die Vereinsmitglieder ihren Vereinsmeister in
verschiedenen Altersklassen aus. Das der Einzelstarter der Jugend
Magnus Altenburger seinen Pokal verteidigte war vorherzusehen. Bei
den Frauen ging das Duell zwischen Carina Holzbauer-Zorn und Sylvia
Altenburger an die letztjährige Pokalsiegerin Carina Holzbauer- Zorn.
Bei den Herren rutschte der Vorlauf führende Jens Voigtländer noch
auf den undankbaren vierten Platz ab. Sven Altenburger erreichte den
dritten Platz und musste sich den beiden Bezirksligaspielern Joachim
Wende und Mirko Rimbach geschlagen geben. Mit zwei konstanten
Bahnen siegte Mirko Rimbach und verwies den letztjährigen Pokalsie-
ger auf den zweiten Platz. 
Am 25. August startete Magnus Altenburger bei der Neuauflage des
Tandem Mixed Turnieres des Kegelverbandes Sachsen in Brandis. Mit
seiner Partnerin Caitlin Tänzer (SK 1990 Markranstädt) hatte er im ver-
gangenen Jahr ein Turnier gewonnen und einmal den zweiten Platz be-
legt. In Brandis spielten Magnus und seine Partnerin sehr konstant und
dominierten dieses Turnier. Sie siegten überlegen mit 429 Kegel. 

n Kegeln Aktuell Spielgemeinschaft Waldheim/Geringswalde

Kegeln

Im Punktspielauftakt setzte sich im Vereinsduell die dritte Vertretung
mit 5 zu 1 Punkten gegen die zweite Mannschaft durch.
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VEREINE

Der VfL Waldheim 54 wurde vor 70 Jahren gegründet. In dieser Zeit ist
von den Sportlern viel erreicht worden. Meisterschaften, Aufstiege,
Pokalgewinne. Ein Vereinsjubiläum ist immer die Zeit, zu der Bilanz ge-
zogen wird. Aber nicht nur auf der sportlichen Seite haben die Hand-
baller des VfL Waldheim 54 etwas vorzuweisen, sondern auch neben
dem Spielfeld, wo sie um eine eigene Spielstätte kämpften oder Gutes
für Menschen in Not, für Kultur und soziale Zwecke tun. Ein histori-
scher Abriss über die eigentlich mehr als 70-jährige Vereinsgeschichte
des VfL Waldheim 54.

• 01. März 1954: Die Handball-Männer und die Kegler gründen die
BSG Lokomotive Waldheim. Ins Leben gerufen wurde die Betriebs-
sportgemeinschaft von den Handballern Ehrhard Krenkel, Fritz
Hessel, Werner Melzer und Ehrhard Landgraf.

• 1961: Der Waldheimer Klaus Petzold, der für den SC Dynamo Ber-
lin spielte, wird mit der DDR-Nationalmannschaft in Bern/Schweiz
Weltmeister im Feldhandball.

• 1965-1968: Diese Jahre stehen ganz im Zeichen der drei „M“:
Hans-Peter Melzer, Arnim Mühlberg, Burkart Meier, die von Wald-
heim aus den Weg über den SC DHfK nahmen und es bis in die
DDR-Junioren-Auswahl schafften.

• 06. August 1993: Die BSG Lokomotive Waldheim löst sich auf.
Gleichzeitig erfolgt die Neugründung des VfL Waldheim 54. Der
weibliche Handballsektor wechselt vom SV Aufbau Waldheim zum
VfL Waldheim 54.

• 1990 bis 2000: Die Mannschaften des VfL Waldheim 54 absolvie-
ren ihre Heimspiele in den Sporthallen Hartha-Nord und Leisnig.
Trainiert wird in den Turnhallen Grundschule und Hainichener Stra-
ße in Waldheim.

• 24.-29. Mai 1994: Der VfL Waldheim 54 feiert sein 40. Gründungs-
jubiläum mit einer Festwoche und Gästen. So gastieren die Zweitli-
gisten SC Cottbus bei den Männern und VfL Meißen bei den Frau-
en in Waldheim. Gespielt wird auf dem Freiluftplatz an der Ober-
schule.

• 21. Mai 1997:  Zweitligist EHV Aue ist zum Freundschaftsspiel bei
den Männern des VfL Waldheim 54 zu Gast. Gespielt wird auf dem
Freiluftplatz an der Oberschule.

• 28. April 2000: Eröffnung der Stadtsporthalle Waldheim. Die Ko-
sten belaufen sich auf 5,8 Millionen D-Mark, die ohne Fördermittel
gestemmt wurden. 

• 27. Mai 2000: Der VfL Walheim 54 weiht mit einem Handballfest
„seine“ Sporthalle ein. Zu Gast sind Frauen-Erstligist HC Leipzig
und Männer-Zweitligist USV Cottbus.

• 20.-23. Mai 2004: Mit einer Festwoche wird das 50. Gründungsju-
biläum gefeiert. Zu Gast ist Männer-Zweitligist Concordia Delitzsch
mit Nationaltorwart Silvio Heinevetter. Absoluter Höhepunkt ist al-
lerdings ein Freundschaftsspiel der DDR-Olympiasieger-Mann-
schaft von Moskau 1980 gegen eine Auswahl des VfL Waldheim
54.

• 04. Mai 2004: Zum WM-Vorbereitungsspiel trifft die deutsche Ju-
nioren-Nationalmannschaft in Waldheim auf Ungarn. Rund 300
Fans sehen einen knappen 28:27-Sieg der Ungarinnen.

• 14. Januar 2005: Es kommt zum Benefizspiel der Männermann-
schaften von VfL Waldheim 54 und HSG Neudorf/Döbeln. Rund
500 Zuschauer sehen die Partie und spenden für die Tsunami-Op-
fer von Phuket/Thailand über 1.600 Euro.

• 29. April 2007: Die 1. Frauenmannschaft wird in der Verbandsliga
mit 37:7 Punkten Tabellenzweiter und steigt in die Oberliga auf.

• 18. April 2009: Die erste Männermannschaft belegt mit sensatio-
nellen 40:0 Punkten in der Verbandsliga-Oststaffel den ersten Platz
und steigt in die Oberliga auf.

• 30. Oktober 2010: Umbenennung der Stadtsporthalle in „Werner-
Melzer-Stadtsporthalle“ zu Ehren der Handball-Legende und des
unermüdlichen Kämpfers für den Hallenbau Werner Melzer.

• 2014: Die Frauenmannschaft schafft als Meister der Verbandsliga
erneut den Aufstieg in die höchste Spielklasse des Freistaates, die
nun Sachsenliga heißt.

• 10. Mai 2014: Zum dritten Mal in Folge gewinnt die zweite Männer-
mannschaft des VfL Waldheim 54 in der Stadtsporthalle Zwenkau
den Bezirkspokal. 

• 25. Februar 2023: Zum Benefiz-Turnier zugunsten der Familie des
verstorbenen VfL-Handballers Eric Voss (Nr. 5) kommen weit über
80 Weggefährten und 400 Zuschauer aus allen Himmelsrichtungen
zusammen, um diese zu unterstützen.

• 09. August 2024: Der VfL Waldheim 54 wird 70 Jahre. Zum Jubilä-
um treffen anlässlich des Festwochenendes am 9. August im
Handball-Sachsen-Cup Männer-Erstligist SC DHfK Leipzig und
Zweitligist HC Elbflorenz Dresden aufeinander. Ein All-Star-Spiel
der Männer des VfL Waldheim 54 gegen die HSG Neudorf/Döbeln
sorgt am 10. August für den richtigen Rahmen des Treffens der
VfL-Freunde, ehemaligen und aktuellen Spieler und Fans in der
„Werner-Melzer-Stadtsporthalle“.

Diese Zusammenfassung der Vereinsgeschichte besitzt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit. Mehr unter: vflwaldheim54.de

Hallenweihe (Foto: Lutz Weidler)

Das Wohnzimmer des VfL: Seit dem Jahr 2000 ist die Stadtsporthalle
die sportliche Heimstätte des VfL Waldheim 54. Über Jahrzehnte hat-
ten die Handballer für eine Sporthalle in ihrer Stadt gekämpft und so-
gar Eingaben an die Regierung eingereicht. Seit 2010 trägt die Halle
den Namen Werner Melzers. Die Namensweihe fand in Beisein von
dessen Witwe Liesel sowie Sohn Hans-Peter, dessen Kindern und de-
ren Familien statt.

Benefiz (Foto: René Schuricht)

Die Handballfamilie: Wenn die Handball-Familie geraucht wird, folgen
nicht nur Sportler des VfL Waldheim 54 dem Ruf in die „Werner-Melzer-
Stadtsporthalle“, sondern auch ehemalige Handballer des Vereins
oder Spieler befreundeter Vereine. Ob beim Spiel zugunsten der Tsu-
nami-Opfer 2005, den seit 2011 alljährlich ausgetragenen Benefizspie-
len beziehungsweise -turnieren oder dem Spendenevent für die Fami-
lie des verstorbenen Erik Voss – der Zusammenhalt der Handballer ab-
seits aller Rivalität erscheint beispielhaft. 

Bundesligaspektakel zum 70. Vereinsgeburtstag.
450 Fans feiern in der restlos ausverkauften Waldheimer „Werner-Mel-

n 70 Jahre Handball in Waldheim: Erfolge auf und neben dem Spielfeld

VfL Waldheim 54
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zer-Stadtsporthalle“ am 9. August 2024 ein Handballfest. Es wurde
getrommelt, getrötet, gejubelt und geklatscht am Freitagabend in der
Heimstätte des VfL Waldheim 54. Ebenso, wie das sonst in der Bun-
desliga der Fall ist.
Das war nicht von ungefähr so, hatten sich die Waldheimer Handballer
doch zum 70. Vereinsgeburtstag mit dem SC DHfK Leipzig und dem
HC Elbflorenz Dresden die zwei höchstklassigsten sächsischen Hand-
ball-Teams eingeladen. Und diese sagten zu Beginn des Jahres
schnell zu, im Rahmen des Sachsen-Cups 2024 anzureisen und sport-
lich zu gratulieren. 
Für einen Leipziger hatte die Partie zudem eine besondere Bedeutung,
war sie doch ein Nachhausekommen. Co-Trainer Enrico Henoch hat
zwar selbst nicht mehr in der im Jahr 2000 eingeweihten Sporthalle für
den VfL Waldheim 54 gespielt, ist aber an der Zschopau aufgewach-
sen. Hier wurde er von Trainerlegende Werner Melzer für den Handball
begeistert, hier hat er das Handball-ABC erlernt.
In diesem Wettbewerb treffen seit einigen Jahren am Ende der Saison-
vorbereitungen die beiden genannten Mannschaften sowie der jetzige
Drittligist EHV Aue aufeinander. Geschenkt wird sich da nichts, was
auch in Waldheim der Fall war. Den begeisterten Fans von Jung bis Alt
bekamen manch spektakuläre Aktion geboten, die sie ansonsten an
der Zschopau so nicht zu sehen bekommen. Und Spannung gab es
angesichts eines abwechslungsreichen Spielverlaufes nicht zu knapp,
denn der Zweitligist hielt lange dagegen und ging im zweiten Abschnitt
sogar in Führung. Das Spiel selbst, dass der SC DHfK ohne seine
Olympia-Starter Luca Witzke (Deutschland), Marko Mamic (Kroatien)
und Kristian Sæverås (Norwegen) bestritt, endete letztendlich mit ei-
nem 34:33 (18:15)-Sieg der Messestädter und hinterließ viele begei-
sterte Gesichter bei den Waldheimer Vereinsmitgliedern und den Fans
in der Halle. So auch bei Hans-Peter Melzer, dem Sohn von Vereins-
mitbegründer Werner Melzer, der nicht nur eine Vergangenheit beim
SC DHfK hat, sondern als früherer Erstligaspieler und -trainer in Berlin
und Cottbus als Waldheimer seine Spuren in Handball-Deutschland
hinterließ. Text: Matthias Poch/Dirk Westphal

Sachsen-Cup (Foto: Dietmar Thomas)

Von wegen lockeres Freundschaftsspiel, es ging mächtig, aber fair zu
Sache zwischen Leipzig und Dresden, die sich durchaus auf Augenhö-
he duellierten.

VfL bekommt Stern am Wachberg-
turm. Die Waldheimer Handballge-
meinde hat durch Dr. Wolfgang Vo-
gel, Vorsitzender des Waldheimer
Verschönerungsvereins, einen
Goldenen Stern am Wachbergturm
erhalten. "Das ist unser Danke-
schön zum 70. VfL-Geburtstag,
weil uns die Handballer bei vielen
Projekten (Kreuzfelsenkreuz, We-
gebau, ...) tatkräftig unterstützt ha-
ben", so Vogel.

Goldener Stern (Foto: Verschönerungsverein Waldheim)

2024 gibt es unseren Verein nun schon seit 540Jahren! Damit ist er mit
großem Abstand der älteste in unserer Stadt.
Ein paar wenige Worte zur Geschichte des Waldheimer Schützenver-
eins:
- Er wurde im 15. Jahrhundert gegründet als „Armbrust-Schützengil-

de".
- Als denkbar späteste Zeit der Gründung ist das Jahr 1484 anzu-

nehmen.
- In den ersten 100 Jahren ihres Bestehens hatte sich die Schützen-

gilde sehr kräftig entwickelt, denn im Jahre 1584 bestand sie be-
reits aus 9 Offizieren und 187 Mann.

- Im Auf und Ab der städtischen Entwicklung schwankte diese Zahl
zeitweise beträchtlich.

- Die Gilde hielt ihr jährliches Vogelschießen jedes Mal zu Pfingsten
ab.

- Früher schoss man nur mit der Armbrust nach dem Vogel, später
auch mit der Büchse auf Scheiben.

- Das Geld für die gezahlten Preise kam von der Tabaksteuer! 1724
waren das 12 Taler.

- Seit dem Jahr 1858 wurde das Schützenfest ungefähr vier Wochen
nach Pfingsten in Waldheim durch eine Wachparade, Umzüge, Vo-
gel- und Scheibenschießen, Ball und Feuerwerk gefeiert.

- Das Fest fand im Wesentlichen auf dem heutigen Busbahnhof
statt. Der hieß früher „Schützenplan". Anfänglich in DDR-Zeiten als
„Platz der Jugend" benannt, verkam er bis zum Braunkohlelager-
platz für die JVA.

- Der WSV gelangte durch einen Grundstückstausch 
- früher in den Besitz des am hinteren rechten Ende des heutigen

Busbahnhofs gelegenen Anwesens. Das ehemalige Tischlereige-
bäude des Städtischen Bauhofs war vorher die Schießhalle des
Vereins. Sie liegt etwa 8 m über dem Terrain des Busbahnhofes.
Heute ist dort alles weggerissen.

- Im Wald auf dem Majoranberg in Richtung August- Bebel-Siedlung
war eine riesige begehbare Betonmauer errichtet worden. Diese
war Bestandteil des 100m Schießstandes dort, der zu DDR -Zeit
anfänglich noch durch die GST als Schießstätte genutzt worden
war.

- Ein „Schützenhaus" besaß die Schützengesellschaft seit 1594.
Es stand immer auf dem Baugrund der heutigen Gastronomie
„Schelle". Den damaligen Neubau unterstützte Kurfürst Christian
der ii. durch ein Geschenk an Bauholz.

- 1847 wurde aus finanziellen Gründen das Anwesen verkauft an ei-
nen Herrn Zieger, 1870 brannte das Haus ab.

- Die heutige „Schelle" ist an der gleichen Stelle wieder errichtet
worden und sie wurde 1871 eingeweiht.

- Über die finanziellen Verhältnisse der Waldheimer Schützengesell-
schaft lässt sich aus den vorhandenen alten Schriften so viel er-
kennen, dass in der Schützenkasse „in bedeutend höherem Maß
Ebbe als Flut" geherrscht hatte.

- Wegen aufgelaufenen Schulden in Höhe von 2.000 Talern wurde
deshalb das Schützenhaus auch 1847 verkauft. Danach hatte man
wieder ein Plus von 4.000 Talern in der Kasse.

Wegen Kriegen, Feuersbrünsten, Epidemien oder „Knatsch" mit der
Stadt fielen hin und wieder die jährlichen Schützenfeste ins Wasser.
Als Gesellschaft sind die Waldheimer Schützen aber nie in einen Krieg
gezogen. Sie waren mehr als eine Pflegestätte treuer Liebe zum Vater-
land und zum angestammten Herrscherhaus gewesen. Ihre treue
Pflichterfüllung - unter Rückstellung eigener privater Interessen - be-
wies sie bei der Begleitung von Reisegesellschaften, Gefangenen-
transporten, Verpflegung durchziehender Truppenteile, Botendiensten,
Brandbekämpfung, Exekutionen, Jagden, allgemeinen Bewachungs-
aufgaben, der Anstaltsbewachung usw. 
Teilweise erhielt die Schützengesellschaft dafür zusätzliche Ausrü-
stungen vom Staat, so 1829 z. B. 100 Musketen mit Bajonetten. Auch

n 540 Jahre Waldheimer Schützenverein

Waldheimer Schützenverein
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eine neue Vereinsfahne stiftete die Dresdener Obrigkeit im Jahre 1874.
Man konnte sich in den Verein auch „einkaufen". Und es gab soge-
nannte „Quartals-Schützen", Leute, die mehr als ein Viertel Jahrhun-
dert Mitglied des Vereins waren.

Wichtig war immer die Kleidung der Vereinsmitglieder.
So steht geschrieben:
„1779 erschienen die Herren Schützen auf das Herrlichste. Sie gingen
alle grün mit Stiefeln, Patronentasche und schwarzem Lederwerke, mit
steifem Zopf, einem Hut mit weißer Dresse nebst Federbusch, gelb
und grüner Cocarde, mit Hirschfänger und sauberer Kugelbüchse..."

Es gab auch eine Vogelschützen- Königskette.
Einer der ehemaligen Schützenkönige ist heute noch bekannt. Es war
der damalige Friedhofsverwalter und hoch geachtete Tierpräparator
Paul Salveter. Er wohnte in der Turmstraße Nr. 3. Seine Frau war nach
seinem Schießerfolg merklich geknickt, dachte sie doch an die Schul-
den, die auf sie als Familie zukamen. Zweimal Essen, einmal im „Wald-
frieden" und einmal im „Ratskeller", für so viele Gäste. Das kostete ein
Vermögen! Er wurde zum Umzug von zu Hause abgeholt von allein 50
Berittenen und auf einem Thron durch die Stadt getragen, 1939 ver-
starb er.

Clemens Pfau, er war früher einmal Waldheims Bürgermeister und
nach ihm ist heute noch in Rochlitz ein Platz benannt, schrieb 1917 ein
Buch, das er seinem im 1. Weltkrieg gefallenem Sohn widmete.
Darin schrieb er:
In der Waldheimer Schützengilde war bis Anfang des 19. Jhd. die Arm-
brust Brauch. Das mag auch an den Munitionskosten gelegen haben.
Ein paar wiederverwendbare Geschossbolzen für eine Armbrust konn-
te man sich Ja bei Jedem Schmied herstellen lassen.
Es gab nach dem Mittelalter später auch noch die so genannte Stahl -
Schützen-Genossenschaft". Dort schoss man mit Patronen ähnlich
heute.
Die Schützengilde umfasste bis ins 19. Jhd. die vornehmsten Vertreter
aller Stände. Sie wurden in so genannte „Brüderbücher" eingetragen.
Bier wurde während der Jährlichen Schützenfeste ohne Steuererhe-
bung ausgeschenkt - und zwar reichlich!
Wer ein Stück des abzuschießenden Vogels erobert hatte, sollte sich
deshalb keines Gewinns erfreuen. D. h. er bezahlte - je nach Größe -

das Ganze mit reichlich Bier.
Die Arbeit des WSV wurde vom Volk oft auf dieses jährliche Schießen
reduziert.
Pfau berichtet: 1588 hatte Waldheim 97 bewaffnete Mannen, davon 17
mit Büchsen, acht mit Partisanen, 70 mit Spießen, einen Pfeifer und ei-
nen Trommler.
Oft wurden die Schützen zur Beteiligung an der Jagd aufgefordert. Da-
mals gab es auch bei uns Hirsche und Wölfe.

Uns liegt weiterhin vor das „Statut der Scheiben- und Schützengesell-
schaft zu Waldheim aus dem Jahre 1872". Es beinhaltet teils erstaunli-
che detaillierte „Spielregeln" für das Innenleben der Bürgerschützen-
Gesellschaft.
Im 20. Jhd. bildeten sich aus der Schützengilde heraus teil- und zeit-
weise mehrere Vereine. 

Ab 1949 gab es die DDR und damit später auch Dynamo Waldheim
und ab 1961 bis 1964 unser heutiges Dynamo-Stadion mit Schießan-
lagen. Letztere wurden entsprechend der geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen und den Wünschen der Betroffenen mehrere Male in Ei-
genleistungen der Schützenbrüder umgestaltet.
Seit jüngster Zeit gibt es ein neues Dach für die Schießhalle, eine be-
scheidene aber fleißige Gastronomie, ein WC und neuerdings eine ei-
gene Trinkwasserleitung und bald auch eine Solaranlage auf unserem
Dach.
Zur völligen Neugründung des WSV kam es nach der Wende.
Momentan sind wir etwa 66 Mitglieder.
Mein Dank als z. Zt. ältester Schützenbruder gilt all denen, die beim
Verein aktive Mitwirkung in den verschiedensten Gesellschaftsordnun-
gen gezeigt haben. So war es uns möglich, diese als e. V. zu überle-
ben. Aber auch den Schützen, die unseren Verein unentgeltlich nach
außen z. B. bei Sachsenmeisterschaften immer würdig vertreten, sei
hier einmal herzlich gedankt. 
Ich habe diese Geschichte aufgeschrieben und vor den Mitgliedern
vorgetragen. Unabhängig davon, wie sehr wir uns als heutige Vereins-
mitglieder zu dieser Geschichte des WSV bekennen.
Wir wünschen dem Verein noch viele gute Jahre.

Karl-Heinz Teichert

Einen literarischen Cocktail mixten die Seitenspinner ihren Gästen am
9. August 2024 in der Gaststätte Pfaffenberg in Waldheim. Die Autoren
lasen einige ihrer bisher unveröffentlichten Erzählungen, Kurzge-
schichten und Gedichte und wurden musikalisch durch Steffen Schrei-
ber mit Gitarre und Gesang begleitet.  
„Kurzweilig, anregend und unterhaltsam wollten wir mit dieser Lesung
dem interessierten Publikum einen Einblick in die Resultate unserer
Schreibleidenschaft geben. Der positive Zuspruch und die Reaktionen
der Besucher sind für uns der beste Lohn. Das bestärkt uns, den ein-
geschlagenen Weg weiter zu bestreiten“, sagt Birgit Herden.  
Anmerkung:  Die Seitenspinner treffen sich regelmäßig jeden let-
zten Donnerstag im Monat ab 17 Uhr in der Gaststätte Pfaffenberg
in Waldheim; Nächster Treff: 26. September 2024. Interessierte
sind herzlich willkommen.

n Aktuelles von den Seitenspinnern:

Seitenspinner

v.l.n.r.: Vera Schreiber, Birgit Herden, Dirk Schönfuß, Steffen Schreiber,
Dagmar Weichert.
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Bereits zum dritten Mal hatte der Heimatverein zum Wandern an einen
Donnerstagnachmittag eingeladen. Im April diesen Jahres führte Kay
Berger bei mäßigen Wetter immerhin sechs Wanderbegeisterte durch
die Oststadt über Majoranberg, Hufe, Pantoffelweg (den Weg mit die-
sem Namen kannten die wenigsten) zum Ausgangspunkt Markt. Im
Mai ging es dann in die Weststadt über Eichberg, Mittelberg (eine nicht
ganz so bekannte Aussicht), Schillerhöhe, Carolahöhe, Steinwald und
zurück zum Marktbrunnen. 

Zur letzten Wanderung am 22. August trafen sich 11 Waldheimer für
kurzweilige zwei Stunden auf Schusters Rappen. Vom Marktplatz ging
es Richtung Oberwerder. Am Drogeriemarkt Rossmann erinnerte Kay
Berger an das einstige Amtsgericht von Waldheim, welches bis zum
Abriss dort stand. Ebenso wurde die Obermühle, die Lessingwerke
und nicht vergessen die ehemalige SERO Annahmestelle erwähnt.
Weiter ging es über den Werder mit einem kurzen Ausflug in die Bad-
geschichte. Bereits 1895 wurde im Obermühlengraben ein Stadtbad
einrichtet. Gleichzeitig wurde natürlich auch an das letzte Waldheimer
Flussbad erinnert. Das Bad entstand 1923 und diente viele Jahre als
Stadtbad. Heute hat auf dem Areal des Bades der Waldheimer Ort-
sanglerverein seine Heimat und kümmert sich mit viel Hingabe um den
Erhalt des ehemaligen Bades. Dies und weitere Informationen zu
Waldheims Bädern kann man im Waldheimer Heimatblatt Nr. 37 nach-
lesen.

Die Wanderer lenkten ihre Schritte jetzt in Richtung Schönberg. Nach
einem kurzen Blick auf den Napoleonstein folgte für viele mit dem Halt
am Geburtshaus von Andreas Hecht eine Überraschung. In dem un-
scheinbaren Haus am Wanderweg (von vielen nicht als solches be-
kannt)  wurde der Waldheimer Ehrenbürger Andreas Hecht geboren.
Als Heimatdichter, Erzähler, Wandersmann und Buchdrucker hat er
sich viele Verdienste für die Stadt Waldheim erworben. Auch sein Wir-

ken für unsere schöne Stadt ist in ei-
nem Heimatblatt (Nr. 13) ausführlich
beschrieben.
Weiter ging es über die Schönberger
Hangwiese und durch Schönberg zur
Gartengruppe am Wachberg. Die Be-
steigung des Wachbergturmes haben
einige Wanderer angenommen und sie
wurden nach 84 Stufen mit einem
traumhaften Ausblick über die Stadt
belohnt. Auf dem Rückweg, vorbei am
ehemaligen Hotel Villa Goldene Höhe
und dem Blick von der Goldenen Höhe
auf die beiden Viadukte, Lindenhof-
brücke und Heiligenborner Viadukt
fand die unterhaltsame Wanderung
nach etwas mehr als zwei Stunden
seinen Abschluss am Marktbrunnen.
Im Monat September findet am
26.09.2024 ab 17 Uhr die vierte Wanderung der kleinen Waldheimrun-
de statt. Diesmal ist wieder die Weststadt Ziel des Ausfluges und die
Wanderer werden wieder Interessantes über die Perle des Zschopau-
tales erfahren. Wer Lust hat ist gern eingeladen.
Kommt, wandert einfach mal mit,
alle sind herzlich eingeladen –
ohne Voranmeldung!

n Zum dritten Mal auf kleiner Waldheimrunde unterwegs

Heimatverein
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n Unsere Erstklässler im schicken Outfit

Zum Schulstart sind unsere Erstklässler in ihren neuen T-Shirts mit der Aufschrift „Grundschule Waldheim“ hübsch anzuschauen. Stolz präsentierten
sie sich im neuen Look. Viele Eltern haben die Möglichkeit genutzt, ein solches T-Shirt zu erwerben. So kann dieses beispielsweise zu Wandertagen,
Exkursionen oder auch zu sportlichen Wettkämpfen getragen werden. Natürlich wird das T-Shirt nicht die gesamte Grundschulzeit über passen.
Aber auch dafür gibt es eine Lösung.
Diejenigen Kinder, die in Klasse 1 ein T-Shirt bestellt haben, bekommen ein weiteres in Klasse 3 vom Förderverein unserer Grundschule gesponsert.
Eine tolle Sache!

Annett Lorenz-Ziegenbalg Grundschulrektorin

Pünktlich zum Schulbeginn besuchte Kilowattchen – das enviaM-Mas-
kottchen die Schüler der ersten Klasse der Grundschule und überbrach-
te Hausaufgabenhefte.
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n „Tag der offenen Tür“ an der Grundschule Waldheim

Am Samstag, dem 31.08.2024 war unsere Grundschule – im Gegensatz
zu anderen Samstagen - von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr für jedermann ge-
öffnet. Dieser Tag wurde als ein gemeinsames Angebot von Schule, Hort
und Förderverein gestaltet. Es gab interessante Aktivitäten zum Mitma-
chen und Staunen. So konnten knifflige Knobelaufgaben, Buchstaben
gedruckt und Kerzen gerollt werden. Aber auch die Unterrichtsfächer
Religion und Englisch wurden den Besuchern vorgestellt. Im Computer-
zimmer konnte verschiedene Lernsoftware getestet werden. Auf dem
Schulhof absolvierten unsere kleinen Besucher recht flink einen Ge-
schicklichkeitsparcours. Auch Clown Luna verzauberte die Kinder mit
lustigen Luftballontieren und großen Seifenblasen. Ebenso stellte der
Förderverein der Grundschule seine Vereinsarbeit vor und sorgte für das
leibliche Wohl unserer Gäste. Vielen Dank an alle Muttis, die fleißig Muf-
fins backten. An diesem Tag konnten auch Schulanmeldungen für das
kommende Schuljahr erledigt werden. So nahmen viele Schulanfänger
und deren Eltern unsere Schule genau unter die Lupe. Wir bedanken
uns insbesondere bei den Schülerinnen und Schülern der 4. Klassen,
welche die Besucher sehr kompetent durch unser Schulhaus führten.
Es war ein gelungener Vormittag.
Annett Lorenz – Ziegenbalg, Grundschulrektorin

KITA „ZSCHOPAUKNIRPSE“ WALDHEIM



n Die schönsten Rückblicke auf den Monat
August aus der Kita „Wirbelwind“ in Knobelsdorf

Bei dieser Hitze fanden wir es cool, wir aßen Eis und badeten im Pool.
Auf diesen Bildern könnt Ihr entdecken, wie lecker unsere eigenen Ge-
müsesalate uns schmecken.

Nicht nur Salate kommen bei uns auf den Tisch,
am 23.08. backten wir leckere Wraps damit, heiß und frisch.

Zu einem schönen Essen gehört auch ein leckeres Getränk dazu, so
stellten wir es aus: Wasser, Limettenscheiben, Holunderbeersirup und
Minze her, im Nu!

Der 29.08., wie freuten wir uns da
sehr, da kam zu uns ein „Hüpfbur-
genland“ in die Kita her.

Wir Kinder, der Kita
„Wirbelwind“ in Kno-
belsdorf finden es fa-
mos, wie Ihr, liebe Le-
ser, sehen könnt, ist
bei uns immer was los. C
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n Kita „Breuningstraße“ 
bereitet Naschgarten für die Kinder vor

In der Kita „Breuningstraße“ lau-
fen derzeit die Vorbereitungen für
ein besonderes Projekt auf Hoch-
touren. Die Kinder, der Kita-Sozi-
alarbeiter und der Hausmeister
der Kita haben gemeinsam be-
gonnen, einen Naschgarten direkt
auf dem Kita-Gelände anzulegen.
Mit viel Begeisterung machten
sich die kleinen Gärtnerinnen und
Gärtner in den letzten Tagen dar-
an, die Erde auszuheben. Mit
Schaufeln und Eimern ausgestat-
tet, schachteten die Kinder die Er-
de sorgfältig aus und bereiteten
die Fläche für die bevorstehende
Bepflanzung vor. Dabei lernten sie
nicht nur den Umgang mit Garten-
geräten, sondern auch, wie wichtig eine gute Vorbereitung für das Ge-
deihen der Pflanzen ist. 
Nächsten Monat wird es dann richtig spannend. Die gespendeten Obst-
pflanzen, darunter Himbeeren und Johannisbeeren, werden in die vor-
bereiteten Beete eingesetzt. Bis dahin können die Kinder weiterhin den
Fortschritt des Gartens beobachten und sich darauf freuen, bald die er-
sten Früchte aus ihrem eigenen Naschgarten zu ernten. 

n Erfolgreiche Naturtage der Kita „Breuningstraße“
im Naherholungsgebiet „Sauergras“

Die Kita „Breuningstraße“ hat in den vergangenen Wochen mehrfach
das idyllische Naherholungsgebiet „Sauergras“ besucht. Diese Ausflü-
ge standen ganz im Zeichen von Bewegung und Gemeinschaftserfah-
rung, die den Kindern viel Freude bereiteten. Das Highlight der Besuche
war zweifelsohne der Bau eines Zeltes aus gesammelten Stöcken. Hier-
bei konnten die Kinder nicht nur ihre motorischen Fähigkeiten unter Be-
weis stellen, sondern vor allem auch ihre Teamfähigkeit stärken. Es war
beeindruckend zu beobachten, wie die Kinder mit viel Eifer und Enthu-
siasmus zusammenarbeiteten, um das Zelt zu errichten. Nur durch das
gemeinsame Planen und Anpacken konnte das Zelt erfolgreich aufge-
baut werden – ein echtes Gemeinschaftswerk, das bei den Kindern für
strahlende Gesichter sorgte. 
Neben dem Zeltbau wurden auch zahlreiche Bewegungsspiele im Frei-
en durchgeführt, die den Kindern nicht nur viel Spaß machten, sondern
ihnen auch halfen, ihre körperliche Geschicklichkeit zu fördern. 
Die natürliche Umgebung des Naherholungsgebiets „Sauergras“ bot
dafür den idealen Rahmen und trug dazu bei, den Kindern die Wichtig-
keit und den Wert der Natur näherzubringen. Diese Ausflüge waren für
die Kinder und die betreuenden Erzieherinnen und Erzieher, Kita-Lei-
tung, sowie dem Kita-Sozialarbeiter gleichermaßen ein großer Erfolg
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und haben einmal mehr gezeigt, wie wertvoll es ist, den Kindern regel-
mäßige Naturerlebnisse zu ermöglichen. 

KITA „BREUNINGSTRASSE“ WALDHEIM

KITA „TIERHÄUSCHEN“ WALDHEIM

n Barfußtage in der 
AWO Kita „Tierhäuschen“ Waldheim

Barfußlaufen ist gesund! Die Krip-
penkinder unserer Kita freuen
sich, wenn die Temperaturen im
Sommer nach oben gehen, denn
dann beginnen wieder die „Bar-
fußtage“.
Das Laufen ohne Schuhe macht
den Krippenkindern großen Spaß.
Das sieht man an dem Lächeln in
ihren Gesichtern, wenn es heißt:
„Heute lassen wir die Schuhe in
der Garderobe stehen.“
Im Garten und auf dem Kita-Ge-
lände haben die Kinder viele Möglichkeiten mit nackten Füßen auf ver-
schiedenen Untergründen wie Sand, Gras, Steinen, Pflaster und Holz
ihre Umgebung zu erkunden. So stärken und trainieren die Kinder ihre
Sinneswahrnehmung über ihre Füße. Außerdem aktiviert das Barfußlau-
fen nicht nur die körpereigene Temperaturregulierung, sondern fördert
auch die Immunabwehr.
Wer neugierig geworden ist, besucht uns einfach am 21.09.2024 zum
„Tag der offenen Tür“ von 14.30 – 17.30 Uhr in der AWO Kita „Tierhäus-
chen“ Waldheim An der Zschopau 2. 

n „Sommer-Jahreszeitenkonzert“

Unsere Kita hat das große Glück,
dass 2 Vatis, die beruflich musizie-
ren, 4 x im Jahr ein Mitsingkonzert
bei uns anbieten. Diese Konzerte
gibt es jeweils immer in den Jah-
reszeiten: Sommer, Herbst, Winter
und Frühling.
Die Musiker bringen dazu ihr Kla-
vier, Cello oder Kontrabass mit in
die Kita. Es ist zu jedem Konzert
ein besonderes Erlebnis für unse-
re Kinder, die Instrumente zu hö-
ren und dazu die ihnen bekannten
Lieder, je nach der jeweiligen Jah-
reszeit mitzusingen. So nah kom-
men Kinder „echten“ Musikern nur

sehr selten. Eine tolle Chance für unser Kinder!
Oft haben die Musiker auch neue Lieder mitgebracht, die wir dann ge-
meinsam lernen und in unserem Kindergartenalltag immer wieder sin-
gen.
In ihrer wertvollen Zeit ver-
sprühen die Vatis ihre Freude
an der Musik mit ihren Funken
auf unsere Kinder. 
Wir bedanken uns, dass die
Vatis ihre Begeisterung für die
Musik durch diese Konzerte
an unsere Kinder weiterge-
ben!
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Am 1. Oktober 19 Uhr wird der Leisniger Pilzberater Dieter Kunadt einen
Vortrag über die derzeit wachsenden Pilze halten. Die Pilze sind sehr viel-
fältig und man kann diese leicht verwechseln. Nicht nur das Aussehen
spielt eine Rolle, sondern auch der Geruch, der Geschmack und manch-
mal auch die wechselnde Farbe des angeschnittenen Exemplars (Pilzes).
Der Pilzexperte kann mit seinen Erfahrungen und den erlernten Kenntnis-
sen den Namen des gefundenen Pilzes feststellen. Natürlich sagte er
dann wie zubereitet werden muss. Dieter Kunadt bringt die am Morgen
des 1. Oktober gesammelte Pilze als Ansichtsexemplare und zur Bestim-
mung mit zum Vortrag. 

n Abschlusskonzert der 31. Festivalsaison 
des Mittelsächsischen Kultursommers

Als Joseph Haydn im Jahr 1799
das Oratorium „Die Schöpfung“ in
Wien uraufführte, hatte es von An-
fang an einen durchschlagenden
Erfolg. Für sein Werk ließ er sich
auf seinen Reisen nach England
inspirieren, bei denen er Auffüh-
rungen der Oratorien von Johann
Friedrich Händel in großer Beset-
zung hörte. Er wollte wohl durch

den Einsatz der Musiksprache ähnlich gewichtige Resultate erreichen.
Haydn zeichnet in seinem Werk musikalisch die Erschaffung der Welt
gemäß des Buches Genisis nach, das den dort genannten Werken Got-
tes in den Tagen eins bis sechs folgt. 
Mit der Aufführung dieses großen chorsinfonischen Meisterwerkes
durch die Mittelsächsische Philharmonie und den Kantoreien Döbeln
und Oschatz unter Leitung von Markus Häntzschel, findet die Festival-
saison 2024 ihren konzertanten Abschluss.
Mitwirkende:                 
Kantoreien Döbeln, Oschatz und Gäste, Mittelsächsische Philharmonie            
Heidi Maria Taubert (Sopran), Frank Blümel (Tenor)                                                 
Johannes G. Schmidt (Bass), Kantor Markus Häntzschel (Leitung)

1. Die Schöpfung – Abschlusskonzert der 31. Festivalsaison 
22. September 2024  I  17.00 Uhr  I  Döbeln, St. Nicolaikirche  I  Einlass
ab 16 Uhr 
Ticketpreis:                                                                                                       
VVK 15,00 €  I  AK 18,00 €  I  VVK-ERM 12,00 €  I  AK-ERM 15,00 €
Vorverkauf: • Hainichen MISKUS, Tel: 037207-651270 • Pfarramt Dö-
beln, Tel: 03431-710157 • Löwen-Apotheke Döbeln, Tel: 03431-710020
• Augenoptiker Sandow Döbeln, Tel: 03431-710674       

Eine Veranstaltung des MISKUS und der Evangelisch-Lutherischen
Trinitatistis-Kirchgemeinde Döbelner Region und mit freundlicher Unter-
stützung durch die Stadt Döbeln und den ZWA Hainichen                                     

n Mit Toffel auf musikalische Europareise gehen

Ab September 2024 be-
ginnt in den Kursen der
Musikschule Fröhlich
ein neues Thema und
die Kindergartenkinder
von 3-6 Jahren dürfen
gemeinsam mit Musik-
pädagogin Katja Lorse
und Toffel auf musikali-
sche Reise gehen. 
In dem kindgerechten
und abwechslungsrei-
chen Unterrichtsprogramm lernen die Kinder die ersten Grundlagen der
Musiktheorie, wie laut und leise, schnell und langsam, Dur und Moll, ver-
schiedene Instrumente und die Töne der C-Dur-Tonleiter auf dem Glok-
kenspiel. Spielend leicht tanzen, singen und musizieren sie gemeinsam
in Kleingruppen von ca. 6-10 Kindern. Auch die Sprache wird angeregt
und gebildet, sowie die Vorstellungskraft und das Selbstvertrauen ge-
stärkt. 
Das hochqualitative Schülermaterial lässt Kinder und Eltern auch zu
Hause noch einmal nachvollziehen und wiederholen, was sie im Unter-
richt gelernt haben. Der Bookii-Trainingsstift kann alles noch einmal vor-
lesen und zum Singen und Klingen bringen. 
Aktuell sind wieder ein paar Plätze frei: Hartha, immer montags von
17:15-18 Uhr; Döbeln, immer mittwochs von 15:30 – 16:15 Uhr; Leisnig,
immer mittwochs von 17-17:45 Uhr. 
Melden Sie gern auch Ihr Kind an zum kostenfreien Schnuppern, bei
Katja Lorse, katja.lorse@musikschule-froehlich.com oder unter 0151-12
00 35 01. 

der
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n Orgelsax – Durch den Wind   

Jens Goldhardt orgelt zu Ralf
Benschu`s Saxophon
Was entsteht, wenn ein klassisch
ausgebildeter Kirchenmusiker und
ein im Rock- und Jazzbereich be-
heimateter Saxophonist und damit
zwei völlig unterschiedliche Auf-
fassungen im Umgang mit Musik
aufeinander treffen? Die Antwort
kann man am 20. September in

der Stadtkirche Roßwein selbst hören und erleben, denn orgelt man
zum Saxophon, entsteht zweifelsfrei ORGELSAX. 
Ralf Benschu, ehemals Saxophonist der Gruppe Keimzeit und Jens
Goldhardt, Organist an der Margarethenkirche in Gotha, verbindet seit
ihrem ersten gemeinsamen Konzert im Jahr 1997 eine ungebrochene
musikalische Freundschaft. Wurde dem einen die Angst vor Johann Se-
bastian Bach genommen, so fand der andere den Mut und die Lust am
improvisieren, wobei es mitunter schwer ist, die Grenzen zwischen Sa-
xophonklang und Orgelsound wahrzu-nehmen. Auf diese Weise entste-
hen völlig neue Klangeindrücke abseits eines „gewöhnlichen“ Kirchen-
konzertes. In ihrem Programm erklingen neben Musik früherer oder ak-
tueller Komponisten auch Improvisationen zu Chorälen und eigene Wer-
ke.

Orgelsax – Durch den Wind
20.09.2024  I  19.30 Uhr  I  Stadtkirche Roßwein  I  Einlass ab 18.30 Uhr  
Ticketpreise:
VVK 15,00 €  I  AK 18,00 €  I  ERM 12,00 €
Vorverkaufsstellen: • Hainichen, MISKUS: Tel. 037207 651270
• Roßwein, Christliche Buchhandlung Lomtscher: Tel. 034322 42528
• alle Freie-Presse-Shops + alle Shop – und Servicepartner –
www.freiepresse.de/meinticket • Döbelner Anzeiger + alle SZ – Treff-
punkte und Servicepunkte – www.augusto-sachsen.de/tickets

Diese Veranstaltung wird präsentiert von den Stadtwerken Döbeln 
Eine Veranstaltung des Miskus mit freundlicher Unterstützung durch die
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Roßwein-Niederstriegis, die Stadt Roßwein
und den Klosterbezirk Altzella im Rahmen von Altzella rockt

Anzeige(n)

n Die Waldheimer Wohnungsbau- 
und Verwaltungsgesellschaft mbH 
vermietet in Waldheim:

n 2-Raum-Wohnung:
• Oststr. 17, 2.OG links, 68 m², Bad, Küche und Balkon, Sammelheizung mit Warmwasser-

bereitung, Bad mit Wanne, WC und WB, gefliest, Küche mit Fliesenspiegel und Fußbo-
denfliesen, Anschlüsse für GS und E-Herd, Wohn- und Schlafzimmer sowie Flur mit La-
minat ausgelegt, Nettokaltmiete: 408,- € zzgl. BK+HK, EVKW 151 kWh /(m²*a)

• Breitscheidstr. 14, 2.OG rechts, 57 m², Bad mit Wanne und WC, WM-Anschluss, gefliest,
Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Küche mit Fliesenband, Anschlüsse für GS
und E-Herd, Wohn- und Schlafzimmer sowie Flur mit Laminat, alle Räume in Raufaser
weiß tapeziert, Flur und Bad mit Deckenspots, Nettokaltmiete: 313,- € zzgl. BK+HK 

• Bahnhofstr. 68, 1.OG rechts, 45 m², Bad mit Wanne, WM-Anschluss, gefliest, Gaseinzel-
heizung mit Warmwasserbereitung, Gaslieferung muss mit Versorger direkt abge-
schlossen werden und ist nicht in der Miete enthalten, Küche mit Fliesenband, An-
schluss für GS und E-Herd, Küche und Zimmer mit Laminat ausgelegt, Nettokaltmiete:
247,- € zzgl. BK + HK, EVKW 130,8 kWh/(m²*a)

• Oststr. 17, 1.OG rechts, 65 m², Bad, Küche und Balkon, Sammelheizung mit Warmwas-
serbereitung, Bad mit Wanne, WC und WB, gefliest, Badheizkörper mit Handtuchtrock-
ner, Küche mit Fliesenspiegel und Fußbodenfliesen, Anschlüsse für GS und E-Herd,
Wohnzimmer und Flur mit Laminat ausgelegt, Schlafzimmer mit PVC-Belag, Flur und
Bad mit Deckenspots, Nettokaltmiete: 390,- € zzgl. BK + HK, EVKW 151 kWh/(m²*a)

• Bahnhofstr. 73, 2.OG rechts, 49 m², Bad mit Wanne, gefliest, Zentralheizung mit Warm-
wasserbereitung, Küche mit Fliesenband, Anschluss für E-Herd und Geschirrspüler oder
Waschmaschine, alle Zimmer außer Bad mit Laminat, Flur und Bad mit Deckenspots,
Rausfaser weiß gestrichen, Nettokaltmiete: 294,- € zzgl. BK + HK, EVKW 114,9
kWh/(m²*a)

• Bahnhofstr. 64, 1.OG links, 43 m², Bad mit Wanne und WC, gefliest, WM-Anschluss, Zen-
tralheizung, Warmwasserbereitung über Durchlauferhitzer, Küche mit Fliesenband, An-
schluss für E-Herd und GS, Beläge Laminat 2023 neu verlegt, Raufaser gestrichen, Net-
tokaltmiete: 452,- € zzgl. BK+HK, EVKW 124,1 kWh/(m²*a)

• Hainichener Str. 49a, DG links, 62 m², Bad mit Wanne, WC und Waschbecken, WM-An-
schluss, gefliest, Küche mit Fliesenband und Anschluss für E-Herd und GS, kleine Ab-
stellkammer, moderner PVC-Belag in den Zimmern, Balkon, Parkplatz bei Bedarf zuge-
mietet werden, Nettokaltmiete: 372,- € zzgl. BK+HK, EVKW 107 kWh/(m²*a)

• Bergstr. 11, 1.OG rechts, 53 m², 2 Zimmer, 1 Küche mit Fliesenband und Anschlüssen für
E-Herd und GS, Bad mit Wanne und WB, Anschluss für Waschmaschine, separates WC,
eigene Gasetagenheizung, Gaskosten sind nicht in den Nebenkosten enthalten und
müssen direkt beim Gasversorger abgerechnet werden, WC und Flur mit Deckenspots,
Fenster zum Teil mit Außenjalousien, umfangreiche Abstellmöglichkeiten (unbeheizte
Bodenkammer), Nettokaltmiete: 408,- € zzgl. BK+HK, EVKW 228.7 kWh/(m²*a)

n 3-Raum-Wohnungen:
• Gartenstr. 9, 2.OG, 73 m², 2- Raum-Wohnung mit eigener Gasetagenheizung mit  Warm-

wasserbereitung, Bad mit Wanne und WC sowie WM-Anschluss, gefliest, Küche mit
Fliesenband, Anschlüsse für E-Herd und GS, 3. Zimmer als Mansardenzimmer im DG,
PVC-Belag in allen Räumen, Balkon von Küche aus zu begehen, Nettokaltmiete: 432,- €
zzgl. BK, EVKW 225.4 kWh /(m²*a)

• Hainichener Str. 43, 1.OG rechts, 57 m², Drei Zimmer mit Küche, Bad und Flur, eigene
Gasetagenheizung mit Warmwasserbereitung, Gasvertrag muss der Mieter selbst mit
dem Versorger abschließen, Kosten sind nicht in der Miete enthalten, Bad mit Wanne,
WM-Anschluss, gefliest, Küche mit Fliesenband und gefliestem Fußboden, Anschluss
für E-Herd und GS, Deckenspots in Flur und Bad, Laminat, Nettokaltmiete: 399,- € zzgl.
BK+HK, EVKW 155.3 kWh/(m²*a)

• Hainichener Str. 25, 2.OG rechts, 59 m², Bad mit Wanne und WC, WM-Anschluss, ge-
fliest, Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Küche mit Fliesenspiegel, Anschluss
für E-Herd und GS, Zimmer mit Laminat, Deckenspots in Flur und Bad, alle Zimmer Rau-
faser weiß, Neubezug nach Sanierung, Nettokaltmiete: 360,- € zzgl. BK+HK, EVKW 141
kWh /(m²*a)

Sie haben Gäste? Wir haben die Wohnung!
Gästewohnung 1 – Oststr. 4, EG rechts

Gästewohnung 2 – Pestalozzistr. 18, 3.OG rechts
Preis pro Nacht für unsere Gästewohnungen:

55,00 € (für Mieter der WBV mbH 50,00 €)

Weitere Wohnungen auf Anfrage!!
Garagen: auf Anfrage

Gewerbe: Niedermarkt 15

Montag:              8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag:            8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch:            8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag:   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Interessenten melden sich bitte unter Telefon: 034327/6160
Bahnhofstr. 2 in Waldheim | Internet: www.wbv-waldheim.de

E-Mail: info@wbv-waldheim.de und unter www.facebook.com
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n Sternwarte Hartha e.V.
Veranstaltungen Oktober 2024

04.10. Ein Mondbesuch und das Leben auf der ISS
18 Uhr  Taucht ein in die Welt der Astronauten! Wir erkunden den Mond
und lernen, dass schon Menschen dort gelandet sind. Wie haben die
Astronauten sich auf der Mondoberfläche bewegt und was haben sie
mitgebracht? Außerdem besuchen wir die Astronauten auf der ISS und
bestaunen wunderschöne Bilder unserer Erde! Ideal für kleine Ent -
decker von 6 bis 14 Jahren!

04.10. Was sehen wir am Himmel - Einführung in die Sternkunde
19 Uhr Entdecken Sie die Wunder des Universums! Auf dieser spannen-
den Reise erkunden wir die Sonne, den Mond, die Planeten und bewun-
dern Sterne, Sternhaufen sowie ferne Galaxien. Genießen Sie beein-
druckende Bilder kosmischer Objekte, viele davon nur durch riesige Te-
leskope sichtbar. Zum krönenden Abschluss werfen wir einen Blick von
der ISS auf unsere Erde!

11.10. Sonnen- und Mondfinsternisse
18 Uhr In diesem Vortrag erfahren die Kinder, wie Sonnen- und Mondfin-
sternisse entstehen und welche Rolle der Mond spielt. Wir zeigen faszi-
nierende Bilder und Videos, die diese beeindruckenden Himmelsereig-
nisse veranschaulichen. Ein spannender Einblick in die Astronomie! Ide-
al für kleine Entdecker von 6 bis 14 Jahren!

11.10. Der Mars – Unser nächster äußerer Planet
19 Uhr In diesem Vortrag entdecken wir die Besonderheiten des "Roten
Planeten" und warum er nach dem Mond unser nächstes Raumfahrtziel
ist. Wir präsentieren Ergebnisse von Marsrovern und viele Bilder der be-
eindruckenden Oberflächenstruktur sowie der extremen Bedingungen
im All. Ein spannender Einblick in die Erkundung des Mars!

19.10. Astronomietag 2024
14 Uhr Am Astronomietag 2024 lädt die Sternwarte Hartha alle Interes-
sierten ein, die faszinierende Welt der Astronomie zu entdecken. Erleben
Sie, sofern der Himmel es erlaubt hautnah Sonne, Jupiter
und Saturn durch unsere Teleskope. Auch die Kinder kommen nicht zu
kurz: Filme,Vorträge und eine Bastelstraße sorgen für reichlich Ab-
wechslung und Spaß. Ein Kuchenbasar rundet das Angebot ab und
sorgt für das leibliche Wohl. Seien Sie dabei und lassen Sie sich von der
Magie des Universums verzaubern!

25.10. Flappi - unsere neugierige Fledermaus
18 Uhr Hi, ich bin Flappi, ein kleines Fledermausmädchen und lebe auf
einem alten Bauernhof. Ich bin sehr neugierig und interessiere mich für
den Sternhimmel. Mein Freund heißt Skybat und lebt hinter dem Mond.
Er sagt, es gibt ein Sternbild „ Fledermaus“. Wir fliegen den Sternhim-
mel entlang und werden es gemeinsam suchen! Ideal für kleine Entdek-
ker ab 5 Jahre!

25.10. Exoplaneten - Auf der Suche nach Leben in den Weiten des
Universums
19 Uhr Beim Nachdenken über die unendlichen Weiten des Universums
unter einem klaren Nachthimmel kam Ihnen sicherlich schon einmal die
Frage auf: Gibt es noch weiteres Leben da draußen? Gibt es weitere Er-
den wie diese, auf denen Lebewesen wie wir existieren? Die vielleicht
selber in den Nachthimmel schauen und sich die gleiche Frage wie wir
stellen? Wie entdecken wir diese Welten? Was können wir über sie ler-
nen? Und ist es vielleicht eines Tages sogar möglich, eine dieser Welten
zu besuchen?
Im Anschluss an unsere Vorträge und Filme haben Sie die Möglichkeit,
bei klarem Himmel durch unsere Teleskope den Sternenhimmel zu be-
wundern. 
Zudem stehen Ihnen Vereinsmitglieder zur Verfügung, um Ihre astrono-
mischen Fragen zu beantworten.

Änderungen möglich. Bitte informieren Sie sich auf unserer Internet-
präsenz.

Sternwarte Hartha e.V.,Töpelstr. 49,  04746 Hartha, Tel: 034328 39158,
www.sternwarte-hartha.de

Kulturzentrum „Centro Arte Monte Onore e.V.“ – Rittergut Ehrenberg
Lochmühlenstr. 8, 09648 Kriebstein OT Ehrenberg
Tel.:034327/58787, E-Mail: centromonteonore@t-online.de
Homepage: http://centro-monte-onore.de 

n Sonntag, 13.10.2024 – 15 Uhr – Forum der Künste
„Rittergut und Schloß Ehrenberg“

Zeitgeschichtlicher Vortrag mit dem Historiker Siegfried Scharf und Pier
Giorgio Furlan
In diesem Vortrag stellt der Historiker die sehr wechselvolle Geschichte
des Schloss- und Rittergutes Ehrenberg dar.  Durch die Gründung und
Namensgebung durch den Ritter Ehrenreich erhielt Ehrenberg im 13.
Jahrhundert diese Benennung und die damalige Struktur musste wohl
das typische Bild eines sächsischen Rittergutes darstellen.
Danach wird Pier Giorgio Furlan, in Form eines kleinen PowerPoint-Vor-
trags, die Entwicklung des Rittergutes, seine Nutzung, was in dieser Zeit
entstanden ist, wie restauriert wurde und was die jetzige Funktion des
Schlosses und Rittergutes Ehrenberg ist, dokumentieren und beleuch-
ten.  
Pier Giorgio Furlan ist gebürtiger Italiener, Künstler und Architekt sowie
der künstlerische Leiter des Kulturzentrums im Rittergut Ehrenberg. Er
hat in Venedig studiert und eine lange Zeit in Berlin gelebt.
Siegfried Scharf lebt und arbeitet in Ehrenberg und beschäftigt sich seit
vielen Jahren mit der Historie seines Wohnortes, dem Schloss- und Rit-
tergut Ehrenberg sowie mit der Geschichte der Talsperre Kriebstein.

Text: Renate Uhlig

n Anti-Café DIE BRÜCKE – IM LINDENHOF

Hallo, wir sind hier neu! Und wir laden euch ein uns kennenzulernen...

Was ist ein Anticafe? Warum gerade Anti-Cafe?
Statt für Kaffee und Kuchen zahlt man im Café „Brücke“ im Lindenhof
für die dort verbrachte Zeit. Essen kann jeder selber mitbringen. Hier
gibt’s Cafe, Tee und Erfrischendes ohne Geld... soviel ihr wollt! Der
Spruch „Zeit ist Geld“ war nie passender, trotzdem muss bei unseren
Preisen niemand auf die Uhr schauen.
Gerne kann jeder Gast auch etwas beisteuern: Kuchen, Kleingebäck,
Unnötige Geschenke, die vielleicht anderen schmecken...

WO? im Lindenhof – Mittweideaer Str. 5a, 04736 WALDHEIM
WANN? AB DEM 8.9.2024. Öffnungszeiten:
Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr, Samstag: 19.00 – 21.00 Uhr
Sonntag: 10.00 – 13.00 Uhr - nur jeden zweiten Sonntag im Monat

WAS? Das Anticafe ist auch eine Bühne für alle, die sich einbringen wol-
len. Das Program ist abhängig von Ideen und co-kreativem Engage-
ment. Ein Gelingen der Anticafes ist ein gemeinschaftlicher Erfolg: Ob,
wie und wohin wir uns entwickeln, hängt von Euch ab: unseren Kunden
und Partnern.

Abgesehen davon aber haben wir erstmal folgende Pläne:
Jeden Sonntag ist Matinee: ein kleines Konzert, eine Lesung – all das
findet parallel zum normalen Cafe-Betrieb statt.
Septemberprogramm: 22.9.2024 offene Bühne: Wer will kann sich zei-
gen! Musik, Rezitation, Dichtung, Theater, Pantomime
An Samstagen „Kulturcafe“ mit kulturellem Angebot.
In Monat September:
21.9.2024 Lesestunde – bringt ein Buch mit, das euch bewegt! Es kann
vorgestellt werden und daraus für andere vorgelesen werden.
28.9.2024 Fremde Länder und Geschmäcker – es wird Leckerbissen
zum probieren geben.
Donnerstagscafe ist erstmal ohne größeres Program: hier erwarten wir
Anregungen und Inspiration von Euch. Vorgestellt haben wir uns, dass
bestimmte Donnerstage einzelnen Gruppen gewidmet werden könnten:
etwa Frauencafe, Seniorencafe, Jugendcafe, Singlecafe, Familiencafe...
So dass sich Interessenten daran orientieren können. Gleichzeitig ist es
aber nicht exklusiv: es bleibt auch der normale Betrieb erhalten.
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n Woche der Demenz 2024:
Vielfältige Veranstaltungen 
im Landkreis Mittelsachsen

Am 21. September finden in aller Welt
vielfältige Aktivitäten zum Welt-Alzheim-
ertag statt, um die Öffentlichkeit auf die
Situation von Menschen mit einer De-
menzerkrankung aufmerksam zu ma-
chen. An der "Woche der Demenz" vom
14. bis 22. September 2024 beteiligen
sich auch im Landkreis Mittelsachsen
unterschiedliche Akteure mit Angeboten
für Menschen mit Demenz, Angehörige
und interessierte Personen. In diesem
Jahr rückt die Aktionswoche das Thema
unter dem Motto „Demenz
- Gemeinsam. Mutig. Leben.“ in den Fo-
kus der Aufmerksamkeit, um daran zu
erinnern, dass den Herausforderungen
gemeinsam begegnet werden muss.
Eine Demenzerkrankung verändert die Lebenssituation Betroffener von
Grund auf. Für die erkrankte Person und ihre Familie stellen sich viele
Fragen, viele Hürden sind zu meistern und der Alltag als Familie muss
neu organisiert werden. Entlastungs- und Unterstützungsangebote gibt
es einige, doch müssen Erkrankte und die Menschen in ihrem Umfeld
von diesen zunächst wissen.
Eine gute Gelegenheit für Interessierte, über Fragen zum Krankheitsbild
ins Gespräch zu kommen und regionale Angebote kennen zu lernen,
bietet sich zur „Woche der Demenz“: Die kostenfreien Angebote der be-
teiligten Träger, Gemeinden, Schulen und Initiativen erstrecken sich
über den gesamten Landkreis. Sie laden ein zu Buchlesungen, Wande-
rungen und Stadtspaziergängen, zum demenzsensiblen Gottesdienst.
Sie stellen Alltagshilfen vor, öffnen ihre Einrichtungen zu Gesprächs-,
Beratungs- und Informationsangeboten und zeigen den Menschen mit
Demenz „mittendrin in
Mittelsachsens Kommunen“.
Einen Überblick über alle Angebote entnehmen Interessierte dem Pro-
grammheft zur Woche der Demenz in Mittelsachsen oder über die Web-
site der Landesinitiative Demenz Sachsen e. V. Alzheimer Gesellschaft
unter www.landesinitiative-demenz.de/woche-der-demenz. Alle Veran-
staltungen sind kostenfrei, beachten Sie jedoch, dass viele Einrichtun-
gen um Anmeldung bitten.
Für Rückfragen steht Ihnen zudem die Koordinatorin des Pflegenetz
Mittelsachsen als regionale Ansprechpartnerin zur Verfügung.

Kontaktdaten:
Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Soziales/ Pflegekoordination Telefon: 03731 799-6356
E-Mail: pflegenetz@landkreis-mittelsachsen.de
Web: www.landkreis-mittelsachsen.de/pflegenetz

QR-Code zur „Woche der Demenz“
vgl. 
www.landesinitiative-demenz.de/woche-der-demenz



n Übergabe der Unterschriften zur verkehrssicheren
Streckenführung des Radwegs Waldheim – Rochlitz

Am 11. August wurde von
den Initiatoren der Umfrage
ein Paket mit überwältigen-
den 1860 Unterschriften zur
Unterstützung unseres An-
liegens einer verkehrssiche-
ren Streckenführung des
Abschnitts Obstmühle –
Döhlen – Rochlitz des Rad-
wegs Waldheim – Rochlitz
an den sächsischen Staats-
minister für Wirtschaft, Ar-
beit und Verkehr Martin Du-
lig übergeben. Dies fand im
passenden Rahmen des
sächsischen Verkehrs -
sicherheitstages auf dem
Sachsenring in Hohenstein-Ernstthal statt. In einem ausführlichen Ge-
spräch konnten unsere Sorgen und Vorstellungen vermittelt werden.
Das ebenfalls in Person des zuständigen Abteilungsleiters Karsten
Mühlmann anwesende Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LASuV)
als zuständige Institution für die Planung und Ausführung wurde in den
Dialog einbezogen. Als Ergebnis wurde festgehalten, dass die anste-
henden konkreten Planungsaufgaben gemeinsam zwischen allen betei-
ligten Institutionen sowie den betroffenen Kommunen und Menschen
vor Ort abgestimmt werden sollen, um so den Bedürfnissen Rechnung
zu tragen.
Dem vorangegangen war mit Start im März 2024 eine intensive Informa-
tionskampagne über die Vorplanung des LASuV mit der straßenbeglei-
tenden Routenführung auf dem Abschnitt Obstmühle – Döhlen. Die gro-
ße Bereitschaft zur Teilnahme an unserer Sammlung sowie die vielen
Rückfragen und Rückmeldungen ebenso wie die unterstützende Signa-
le aus anderen Kommunen entlang des Radweges haben uns über-
rascht und gleichzeitig in unserer Initiative bestärkt. Wir möchten auf
diesem Wege den vielen Menschen danken, die uns bei der Unterschrif-
tensammlung unterstützt haben, ob aus persönlichem Interesse oder
über ihre ehrenamtliche Tätigkeit in Vereinen der Region.
Durch die glückliche Fügung des thematisch so passenden Verkehrs -
sicherheitstages hatten wir eine der Bedeutung des Anliegens passen-
de Form der Übergabe. Wir hoffen nun auf einen schnellstmöglich be-
ginnenden Dialog im Rahmen der anstehenden Planung, um einen si-
cheren Radweg für unsere Kommunen zu erhalten, der neue Möglich-
keiten für touristische Entwicklung aber auch den Alltag unserer Men-
schen bringen kann.

Berit Wittke    Markus Ahnert       – Gemeinderäte der Gemeinde Erlau

Heimatverein Milkau e.V., Generationenbahnhof Erlau e.V.
radweg@heimatschilder.de
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Karsten Mühlmann (2.v.l.) und Staats -
minis ter Martin Dulig (re.) gemeinsam mit
Berit Wittke und Markus Ahnert

INFORMATIONEN

n 2. Rate der Abfallgebühren am 01. Oktober fällig

Die Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH erinnert an die Be-
zahlung der am 01.10.2024 fälligen Abfallgebühren gemäß dem Abfall-
gebührenbescheid des Landratsamtes Mittelsachsen vom 22. Februar
2024.
Die pünktliche Bezahlung der Abfallgebühren vermeidet eine Mahnung
und damit verbundene Mahngebühren und Säumniszuschläge.
Bei Objekteigentümern, die ein SEPA-Lastschriftmandat hinterlegt ha-
ben, wird die Forderung zur Fälligkeit 01.10.2024 automatisch vom Kon-
to abgebucht.



14. September 2024 Waldheimer Amtsblatt 23

C
M
Y
K

INFORMATIONEN

n Ankündigung eines Grenztermins und Bekanntgabe der Offenlegung der Ergebnisse der Grenzbestimmung und
Abmarkung zu einer Katastervermessung in der Gemarkung Waldheim, Gemeinde Waldheim

In der Gemeinde Stadt Waldheim wurden an den nachfolgend genann-
ten Flurstücken der Gemarkung Waldheim Flurstücksgrenzen durch ei-
ne Katastervermessung bestimmt. Anlass der Bestimmung ist eine
durch das Landratsamt Mittelsachen, Referat Straßenbau und Straßen-
verwaltung, beauftragte Katastervermessung der Kreisstraße K7532 im
Bereich Bahnhofstraße, Niedermarkt und Niederstadt.

Betroffene Flurstücke:
1, 2, 3, 4/1, 5/3, 6/1, 7/1, 8/1, 9/1, 10/7, 11, 12, 13, 14, 15, 16/1, 16/2,
16/3, 16/4, 22, 23/a, 24, 25, 26/1, 27, 28/2, 30/3, 32, 33, 34, 35, 36, 37,
38, 39, 40, 41, 42, 44/1, 44/2, 45/3, 45/4, 46/1, 46/2, 62/3, 63, 64, 65, 66,
67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85,
86, 87, 88, 89, 94/1, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 102/1, 103/2, 103/3, 104/1,
105, 106, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 114, 115/1, 116/1, 117,
118, 119, 120, 121, 127, 159, 209/1, 232, 233, 343/b, 343/c, 540/1,
728/1, 728/4, 728/5, 744/3, 745, 746, 747, 748/a, 748/7, 748/8, 749,
750, 751, 752, 753/2, 753/8, 753/9, 753/10, 830/6, 889, 890, 891, 892,
893, 894, 895, 897/3, 897/4, 902, 903, 929/4, 904, 931

Die Bestimmung erfolgt nach dem Sächsisches Vermessungs- und Ka-
tastergesetz vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2024 (SächsGVBl. S. 636) ge-
ändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne des Ver-
waltungsgesetzes. Die Eigentümer der genannten Flurstücke sind Be-
teiligte im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes. Der Grenztermin
ist die im § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhö-
rung Beteiligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen.
Alle Grundstückseigentümer und Inhaber grundstückseigentümerglei-
cher Rechte der oben genannten Flurstücke sowie deren Verfügungsbe-
rechtigte und Bevollmächtigte, können am Grenztermin teilnehmen. Da-
bei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und
vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 des
SächsVermKatG (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz) Ge-
legenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Der Grenztermin findet vor Ort am Donnerstag, dem 26.09.2024, in der
Zeit von 10:00 - 13:00 Uhr statt.
Wegen der Vielzahl der Beteiligten und der Ausdehnung des Messobjek-
tes bitte ich diejenigen, die am Grenztermin teilnehmen möchten, um te-
lefonische Rücksprache bis zum 19.09.2024, um Treffpunkt und Uhrzeit
flurstücksbezogen vereinbaren zu können.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihr Personaldokument mitzubringen. Sie
können sich auch durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser
muss sein Personaldokument und eine von Ihnen unterschriebene
schriftliche Vollmacht vorlegen. Ich weise Sie vorsorglich darauf hin,
dass auch ohne Ihre Anwesenheit oder der Anwesenheit eines von Ihnen
Bevollmächtigten Ihre Flurstücksgrenzen bestimmt werden können.
Aufwendungen, die durch die Wahrnehmung des Grenztermins entste-
hen, können nicht erstattet werden.
Allen betroffenen Eigentümer und Inhabern grundstückseigentümerglei-
cher Rechte der oben genannten Flurstücke werden die Ergebnisse der
Grenzbestimmung und Abmarkung durch Offenlegung bekannt ge-

macht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf
diesem Wege ergibt sich aus § 17 der Durchführungsverordnung zum
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz vom 6. Juli 2011
(SächsGVBl. S. 271), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 25.
Januar 2023 (SächsGVBl. S. 37) geändert worden ist.

Folgende Amtshandlungen an den Grenzen der Flurstücke wurden vor-
genommen:
• Grenzwiederherstellung, Grenzfeststellung, Vorweisung von Grenz-
punkten, Abmarkung von Grenzpunkten, Absehen von der Abmarkung
von Grenzpunkten
Rechtsgrundlage für die Amtshandlungen ist das Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138,
148), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2024
(SächsGVBl. S. 636) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fas-
sung, in Verbindung mit der Durchführungsverordnung zum Sächsi-
schen Vermessungs- und Katastergesetz vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl.
S. 271), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 25. Januar 2023
(SächsGVBl. S. 37) geändert worden ist. Die Frist der Offenlegung be-
trägt einen Monat. Die Ergebnisse der Grenzbestimmungen und Abmar-
kungen gelten sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als be-
kannt gegeben.
Die Ergebnisse liegen in der Zeit vom 30. September 2024 bis ein-
schließlich 29. Oktober 2024 (Ende der Offenlegungsfrist) Montag bis
Freitag von 9:00 Uhr bis 11:30 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in meinen Geschäftsräumen in Döbeln, Bahn-
hofstraße 41 zur Einsichtnahme bereit. Aus Gründen der Terminkoordi-
nierung ist eine vorherige Terminabsprache ausdrücklich erwünscht. Für
eventuelle Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 03431 /
617 938 zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Grenzwiederherstellung, die Grenzfeststellung, die Vorweisung, die
Abmarkung, sowie die Absehung von der Abmarkung von Grenzpunk-
ten sind Verwaltungsakte, gegen den der Widerspruch zulässig ist. Ge-
gen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmar-
kung können die betroffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten inner-
halb eines Monats nach dem Wirksamwerden der Bekanntgabe Wider-
spruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift in
meinem Büro, Bahnhofstraße 41, 04720 Döbeln einzulegen. Die Frist
wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb der Monatsfrist
beim Landesamt für Geobasisinformation Sachsen (GeoSN), Olbricht-
platz 3, 01099 Dresden, eingeht.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei schriftlicher Einlegung die Wider-
spruchsfrist nur dann gewahrt ist, wenn der Widerspruch innerhalb die-
ser Frist eingegangen ist.

Döbeln, den 28. August 2024

gez. Dipl.-Ing. (FH) 
Uwe Petschinka Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

n Sicherer Hafen zum Anlegen gesucht

Manchmal sind die Voraussetzungen nicht gegeben, dass Kinder in ihrer
eigenen Familie aufwachsen können. Dann braucht es Menschen, die
ihnen vorübergehend oder dauerhaft ein liebevolles Zuhause geben. Al-
ter und Lebensmodell spielen dabei zunächst eine untergeordnete Rol-
le. Wir sehen Individualität als eine wertvolle Ressource, denn so einzig-
artig die Kinder sind, so einzigartige Pflegeeltern braucht es auch.
Bei unseren Informationsabenden erfahren Sie mehr zum Thema „Pfle-
geeltern(teil) werden“ und haben Gelegenheit, uns Ihre Fragen zu stel-
len. Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Sie!
Termine:
• 17. September 2024, 17.00 Uhr, Grüne Schule grenzenlos e.V., Zet-

hau 93, 09619 Mulda/Sa. OT Zethau

• Oktober 2024, 17.00 Uhr, Mensa der Grundschule Technitz, Christli-
cher Schulverein Döbeln-Technitz e.V., Westewitzer Str. 17, 04720
Döbeln OT Technitz

• 5. November 2024, 18:00 Uhr, Eismanufaktur „Kolibri“ Flöha, Ru-
dolf-Breitscheid-Str. 36, 09557 Flöha

Für individuelle Beratungsgespräche stehen wir Ihnen ebenfalls gerne
zur Verfügung.

Kontakt: Pflegekinderdienst Mittelsachsen
Frau Heide, 03731 799 6497 • Frau Rother 03731 799 6290
E-Mail: pflegekinderdienst@landkreis-mittelsachsen.de
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n Historisches - Schloss Waldheim (Teil 4)

Zur Zeit der bildlichen Darstellung Waldheims durch Wilhelm Dilich tobte
in Deutschland schon seit zehn Jahren der Dreißigjährige Krieg (1618-
48) zwischen den europäischen Großmächten mit wechselnden Verbün-
deten.
Nach dem Tod der Kurfürstin-Witwe Sophie (1622) war das Gut Wald-
heim an den Kurfürsten Johann Georg I (1585-1656) gefallen. Mit ihm er-
lebte Sachsen alle Tiefen dieses grausamen Krieges.
Unsere Region blieb vorerst davon weitgehend verschont, als aber 1630
Schweden in die Auseinandersetzungen eingriffen, rückten die Kampf-
handlungen immer näher, und der Krieg brach mit brutaler Grausamkeit
über Waldheim herein.

1677

Der wechselvolle Verlauf des Krieges, die zerstörenden Stadtbrände mit
Seuchen und Hungersnot als Folge und schließlich der Nordische Krieg,
als das Schloss mit schwedischen Reitern belegt wurde (1706-1707),
trugen zum allmählichen Verfall der einst imposanten Anlage bei. Es ist
überliefert, dass durch Krieg entwurzelte und heimatlose gewordene
Menschen, Männer und Frauen, Greise und Kinder, bettelnd und plün-
dernd durch Stadt und Land zogen und ganz Sachsen unsicher mach-
ten. Um Abhilfe zu schaffe, erließ Kurfürst August der Starke (1694-
1733) am 21. März 1716 den Erlass, das Schloss Waldheim  mit großem
Bauaufwand in ein Zucht-, Waisen- und Armenhaus umzuwandeln.
Damit ging die Geschichte des Waldheimer Schlosses zu Ende.

Albrecht Hänel

Quellennachweis: 
Ein Tag in Waldheim und Umgebung;  (1880 Theodor Kaldrak)                        
Waldheim in der Zeit von 1588 – 1716;  (1889 Ernst Eulitz)

Waldheim zu Ende des 17. und 18. Jahrhunderts; (1891 Ernst Eulitz) 
Waldheim – die Perle des Zschopautales;  (1991 Heinrich Weissling)
Waldheimer Heimatblätter Heft   3; (1995 Hans-Gert Buchwald)
Waldheimer Heimatblätter Heft 12; (1998 Heinrich Weissling)
Veröffentlichungen der JVA Waldheim (2004 und 2009)
Neue Forschungen zu sächsischen Klöstern (2020 E. Bünz, D. M. Mütze,
S. Zinsmeyer)
Sammlung  - Eberhard Hänel

Auf dem Grundriss aus dem Jahr 1857 sind noch einige Bauwerke und
Anwesen des einzigen Schlosses zu erkennen.
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n Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
in der Region Mittweida/Döbeln

Bereitschaftspraxis Mittweida
Krankenhaus Mittweida, Hainichener Straße 4 bis 6, 09648 Mittweida
Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Mittwoch, Freitag 14:00 bis 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 19:00 Uhr

Kinderärztlicher Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Döbeln:
Bereitschaftspraxis Klinikum Döbeln, 
Sörmitzer Straße 10, 04720 Döbeln 

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Freiberg:
Bereitschaftspraxis am Kreiskrankenhaus Freiberg, 
Donatsring 20, 09599 Freiberg

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Telefon ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Internet: www.kvsachsen.de/Bürger/Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Landesverband der Kehlkopfoperierten
Freistaat Sachsen e.V.

Selbsthilfegruppe Mittweida/Rochlitz

Hilfe und Beratung für Kehlkopflose, Kehlkopf-Teiloperierte,
Halsatmer

Kontak: Peter Helisch
2. Vorsitzender der SHG Mittweida/Rochlitz
Untere Talstraße 59, 04736 Waldheim OT Gebersbach
Tel.: 034327 – 58426, Mobil: 015738881239
Mail: kehlkopfoperiert-sachsen@gmx.de

n Angebote des Landesverbandes 
AD(H)S Sachsen e.V. 

Händelstr. 16, 09669 Frankenberg

• Antimobbing -und Gewaltsprechstunde 
für Kinder und Jugendliche

• AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene 

Wir bitten für alle Angebote um Anmeldung per
E-Mail: selbsthilfe@adhs-sachsen.de, info@adhs-sachsen.de oder
WhatsApp: 0173-8220411

Angebote                                                 September    Oktober 

AD(H)S – Gesprächsrunde                         Dienstag         Dienstag
für Eltern                                                     04.09.2024     01.10.2024
Beginn jeweils 18.00 Uhr    

AD(H)S – Stammtisch                               Donnerstag    Donnerstag
für Erwachsene                                         26.09.2024     24.10.2024
Beginn jeweils 19.30 Uhr    

ANGEBOTE | ANLAUFSTELLEN | SONSTIGES

Sonntag, 15. September 2024
09.00 Uhr Erntedankfestgottesdienst in  Knobelsdorf
10.45 Uhr Erntedankfestgottesdienst in Tanneberg
Sonntag, 22. September 2024
09.00 Uhr Gottesdienst in Reinsdorf
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Grünlichtenberg
Sonntag, 29. September 2024
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf
14.00 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweihe
                mit Erntedank und Jubelkonfirmation in Geringswalde
Donnerstag, 3. Oktober 2024 Tag der Deutschen Einheit
09.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Hartha
Sonntag, 6. Oktober 2024
09.00 Uhr Gottesdienst in Tanneberg
10.30 Uhr Familienfreundlicher Erntedankfestgottesdienst in Waldheim
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Knobelsdorf
14.00 Uhr Bikergottesdienst in Geringswalde
Sonntag, 13. Oktober 2024
09.00 Uhr Gottesdienst in Beerwalde und in Grünlichtenberg
10.30 Uhr Gottesdienst in Waldheim und in Altgeringswalde

Aller Augen warten auf dich, HERR, und du gibst ihnen ihre Speise zur
rechten Zeit. Psalm 145,15
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n Servicestellen 

n Verbraucherzentrale Sachsen
Energieberatungsstützpunkt Döbeln
Obermarkt 1, Rathaus, 04720 Döbeln
Jeden 2. Dienstag im Monat 13:00 bis 17:00 Uhr

n Wertstoffhof Waldheim
An der Schloßmauer 
Mittwoch 14:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag und Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

n Sprechtag der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen
für Unternehmer und Existenzgründer – kostenfrei
IHK Geschäftsstelle Döbeln
Stadthausstr. 5, 04720 Döbeln

Termine: dienstags in ungeraden Kalenderwochen, 9:00 bis 15:00 Uhr
Ihre Ansprechpartnerin: Jenny Göhler
Tel.:        03731/79865-5500
E-Mail:   jenny.goehler@chemnitz.ihk.de
Web:      www.chemnitz.ihk24.de
Terminvereinbarungen sind vorteilhaft!

n Landratsamt, Servicestelle Döbeln, Abteilung Soziales
Bahnhofstraße 22
Nach wie vor verzeichnet die Abteilung Soziales ein erhöhtes An-
trags- und Nachfrageaufkommen. Damit sind längere Bearbeitungs-
zeiten verbunden. Zur Verbesserung der Situation wurden bereits
zusätzliche Stellen eingerichtet sowie organisatorische Maßnahmen
eingeleitet. Mit folgenden Änderungen sollen die Prozesse weiter
beschleunigt werden. 
Ab 1. Januar 2024 sind bis auf weiteres persönliche Vorsprachen
ausschließlich nach Terminvereinbarung zu folgenden Sprechzeiten
möglich: 
Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr 

Ihre telefonischen Anliegen werden unter folgenden Rufnummern
entgegengenommen: 
• Schwerbehindertenrecht/Landesblindengeld 03731 799-6296

oder -6297
• Eingliederungshilfe siehe Zuständigkeiten Homepage
• Hilfe zum Lebensunterhalt/Grundsicherung 03731 799-0
• Bildung und Teilhabe (für Empfänger von Sozialhilfe, Kinderzu-

schlag und Wohngeld) 03731 799-0
• Wohngeld 03731 799-6445
• BAföG siehe Zuständigkeiten Homepage
• Betreuungsbehörde/Erwachsenensozialdienst 03731 799-6412
• Hilfe zur Pflege 03731 799-6555

Weitere Informationen zu den einzelnen Verfahren finden Sie auf un-
serer Homepage www.landkreis-mittelsachsen.de

Ambulante Krebsberatungsstelle – Psychosoziale Beratung für an
Krebs erkrankte Personen und Angehörige
Kontakt: Telefon: 03731 799- 6252 / - 6344

E-Mail: krebsberatung@landkreis-mittelsachsen.de
Wir bitten Sie um vorherige Terminvereinbarungen.

Besucheradressen
Ambulante Krebsberatungsstelle Mittweida
Am Landratsamt 3, 09648 Mittweida
Haus F, Raum E.33 und E.35
montags 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
dienstags 8:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr
Außensprechstunde in Döbeln
mittwochs 13:00 bis 16:00 Uhr
Außensprechstunde in Freiberg
donnerstags 13:00 bis 16:00 Uhr

Das Beratungsgespräch kann auch außerhalb der regulären
Geschäftszeiten stattfinden.

Migrationsberatung des Diakonischen Werkes Rochlitz
Kontakt: migration@diakonie-rochlitz
Frau Hupfer: 03724/666 9391 oder 0176 568 545 96

n Treffpunkt Bergmanns Hof

n In der Galerie treffen sich:
• Yoga mit Frau Schade (0162 524 67 85)

montags und mittwochs ab 19.30 Uhr
• Krabbelgruppe unter Leitung von Frau Gausche

AWO (0157 838 444 17)
jeden Dienstag von 9.30 bis 11.00 Uhr

• Yoga mit Frau Ulbricht (034327 661946)
donnerstags ab 19.30 Uhr

Wenn die Wohnung mal zu klein ist weil die Familie größer wird, bie -
ten wir Ihnen geeignete Räume für Familienfeiern bis max. 30 Perso-
nen an. Für auswärtige Gäste gibt es Gästewohnungen im Objekt.

n Im „Alten Silo“ treffen sich:
• IG Waldheimer Fotofreunde

montags alle 14 Tage (gerade Woche) ab 18.00 Uhr (Herr Thieme
0170 181 63 19)

• Handarbeitsgruppe „Flotte Nadeln“
mittwochs alle 14 Tagen ab 16.00 Uhr (Frau Schreiber 0174 615 51 23)

• Hörzentrum GROMKE
donnerstags alle 14 Tage ab 9.00 Uhr (Kontakt 03431 616153)

• Spielrunde für Erwachsene (Herr Bergmann 0162 965 85 25)
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

• Stammtisch (Herr Bergmann 0162 965 8525)
jeden 2. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

• Stammtisch der Tabaker von Waldheim
jeden Sonnabend ab 19.00 Uhr in der Anfeuchte

• Bilder und Filme und was dazu, Kleinstadtkino mit Freunden
Termin nach Absprache (0162 965 85 25)

n Folgende Ausstellungen können Sie besichtigen und dazu
entsprechende Vorträge buchen:

• Napoleon und seine Zeit
Gegenstände, Dokumente, Waffen, Bilder, Haushaltgegenstände
aus Zinn

• 150 Jahre Tabakverarbeitung in Waldheim
Zigarren von 1880 bis 1980, Verpackungen, Arbeitsgeräte, Fachlite-
ratur, Raucherbedarfsartikel, Brigadetagebücher.

• Gewürze und Heilpflanzen
Haushaltgewürze, Gewürze für die Lebensmittelindustrie, Gewürze
und Drogen der Pharmazie.

• Bierbrauerei
die Karte der brauberechtigten Häuser der Stadt Waldheim von
1771, historische Braugeräte und Trinkgefäße

• Adolf Heinrich August Bergmann
von der Bekämpfung der Kartoffelkrankheiten zur Erfindung der
Zahnseife, ein Revolutionär der Mund- und Zahnhygiene

Besichtigung, – langfristig geplant oder spontan entschieden –
Auskunft erteilt Herr Albrecht Bergmann 0162 965 85 25

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

ANGEBOTE | ANLAUFSTELLEN | SONSTIGES
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STADT- UND MUSEUMSHAUS

Die IG Fotofreunde Waldheim  stellen ab dem 21.09.2024 im Stadt- und
Museumshaus Waldheim ihre Werke aus. Bereits seit 2006 existiert der
Fotoclub, der derzeit aus sieben Hobbyfotografen besteht. Heinz Thie-
me und Waltraud Anger zählen zu langjährigen Mitgliedern und gelten
als Ansprechpartner. Sie stellen auch eigene Aufnahmen mit vor.
Im Stadt- und Museumshaus zeigen die talentierten Künstler eine bunte
Mischung aus ihrem Repertoire. Dabei können nicht nur Bilder von
Waldheim und Umgebung sondern auch Reisefotos bewundert werden.
Auch schöne Naturaufnahmen gehören zur Auswahl, welche auf der
Kunsttreppe des Stadt- und Museumshauses zu sehen sein werden.
Ab 26.10.2024 wird im Sonderausstellungsraum zudem als besonderes
Highlight eine Ausstellung ansprechender Aktfotografien zu sehen sein. 
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